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Stollberger AnzeigerStollberger Anzeiger
Amts- und Informationsblatt der Stadt Stollberg mit den Ortsteilen
Beutha/Raum, Gablenz, Hoheneck, Mitteldorf und Oberdorf
                                             sowie der Gemeinde Niederdorf
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Pyramidenanschieben am 3.12.2017
Schwibbogenschau ab 3.12.2017
Große Bergparade am 9.12.2017

Weihnachtsmannparade am 10.12.2017
Modellbahnausstellung im Kultur-Bahnhof
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Liebe Stollbergerinnen und Stollberger,
ich bedanke mich für das ausgesprochene Vertrauen
zur Wahl und freue mich auf weitere sieben Jahre, in
denen ich die Bürgerschaft unserer Stadt in den Mittel-
punkt meines Handelns stellen darf. Und ich hoffe, auch
einen Teil derer überzeugen zu können, die mich nicht
als ihren Hoffnungsträger gesehen haben.

Aus meiner Sicht soll es zukünftig darum gehen, die
große Perspektive unserer Stadt in den Fokus zu
rücken: wir benötigen Menschen, Familien, um die
Arbeitsplätze in Stollberg zu sichern, um unser Zuhause
auch weiterhin lebenswert zu gestalten. Wir sollten
denen helfen, die nicht so stark sind, dass sie von selbst
am Wohlstand und den guten Bedingungen unserer
Stadt teilhaben können - das sind zum Teil Familien
sowie Kinder, ältere Menschen und all jene, die
aufgrund, welcher Umstände auch immer, zu den sozial
Benachteiligten gehören.

Ein großes Anliegen ist für mich die Auflehnung gegen
eine sich ausbreitende Kühle in der Gesellschaft, das
Versiegen gegenseitig erwiesener Wärme, die manch-
mal abklingende Zuwendung der Menschen untereinan-
der. Um dem zu begegnen, haben wir in einigen Kinder-
gärten das Programm „Papilio“ eingeführt und sind mit
den Grundschulen in Kontakt getreten, um Kinder, die
im Kindergarten einen Rahmen für den gefühlvollen
Umgang miteinander erfahren durften, auch im Schulall-
tag damit zu umgeben.

Eltern, denen im Beruf Höchstleistungen abgefordert
werden, sind keine Roboter, die am späten Nachmittag
auf Knopfdruck sofort zu Hochleistungspädagogen
umschwenken. Der Stress vom Arbeitsplatz bleibt nicht
im Büro oder an der Werkbank hängen - er begleitet uns
zu oft mit nach Hause. Deshalb zielen solche Program-
me für die Kleinsten auch auf die Unterstützung der
Eltern und Großeltern zu Hause.

Ältere Menschen stehen zunehmend einer Gesellschaft
gegenüber, die ihre Zeit und Tätigkeit an Smartphone,
SmartTV und stetig steigender Lebensgeschwindigkeit
ausrichtet - es droht eine Entfremdung von Generatio-
nen - auch bezogen auf die zukünftigen Senioren und
die dann jungen Erwachsenen, die schon als Kleinste
gelernt haben, die Freizeit digital zu verbringen.

Unsere Bürgerschaft ist eine große Familie - wir sind
eine überschaubare Gemeinschaft, wir haben die Chan-
ce, aufgrund unserer Größe unseren Nächsten mit

Zuwendung zu begegnen, menschliche Wärme auszu-
strahlen und damit das zu erschaffen, was immer wert-
voller zu werden scheint: Geborgenheit, das Gefühl zu
Hause zu sein, Menschen um sich zu haben, die sich für
mich interessieren.

Alle Investitionen der letzten Jahre zielten neben der
Schaffung von Arbeitsplätzen genau darauf hin: auf
Orte, Häuser, Einrichtungen, in denen etwas gemein-
sam gemacht wird - Sport, Kultur, Geburtstagsfeiern,
Eisenbahnmodellbau, Schnitzen und Klöppeln und so
weiter.

Das ist doch auch das, worum es eigentlich geht: um
Miteinander. Wir bringen die Kinder aller Schulen
zusammen, wenn sie die 5. Klasse beginnen, wir rufen
alle 14-Jährigen zum gemeinsamen Feiern in den
Schlachthof - ganz gleich, ob Konfirmation, Jugendwei-
he oder gar nichts sonst gefeiert wird. Wir sollten uns
Gedanken machen, wie wir auch die anderen Genera-
tionen zusammen bringen oder Zusammenkünfte orga-
nisieren, in denen die Generationen untereinander
zusammen finden.

Die Erfahrung der letzten Monate machen mich auch
stolz auf einen Umstand, der der allgemeinen Meinung
deutlich widerspricht: im Allgemeinen heißt es, der
Einzelne hat in unserer Gesellschaft sowieso keine
Chance, seine Ideen einzubringen. Möglicherweise hat
der Einzelne es wirklich schwer. Aber in unserer Stadt
ist jetzt zum wiederholten Male ein Bürgermeister
gewählt worden, der zu keiner großen Partei gehört,
sondern dessen politische Heimat eine kleine Gruppe
Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt ist, ein Verein,
der Veränderungen in unserer kleinen Stadt erstrebt.
Das ist doch etwas durchaus Beachtliches: ein paar
Wenige, zusammengefasst im Verein, können maßgeb-
liche Veränderungen bewirken. Das könnte durchaus
Hoffnung geben.

Ganz gleich wie, das Ziel der Zukunft heißt „MITEINAN-
DER“!

In diesem Sinne

Glück Auf!

Marcel Schmidt
Bürgermeister
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Einladung

Alle interessierten Bürger der Stadt Stollberg werden zum 
– Stadtrat am 18.12.2017 um 18:00 Uhr  in den Sitzungssaal
– Ausschuss für Technik, Liegenschaften und Gewerbegebiete am 27.11.2017

um 15:30 Uhr in das Sitzungszimmer
– Verwaltungs- und Finanzausschuss am 04.12.2017 um 17:30 Uhr in das

Sitzungszimmer
des Rathauses, Hauptmarkt 1, 09366 Stollberg, eingeladen.

Diese Veröffentlichung trägt informativen Charakter. Ort, Zeit und weitere Informatio-
nen entnehmen Sie bitte entsprechend § 4 Abs. 1 der Bekanntmachungssatzung der
Stadt Stollberg durch Anschlag im Schaukasten vor dem Rathaus, Hauptmarkt1,
09366 Stollberg.

■ Impressum
Verantwortlich für den amtlichen Teil der Stadt Stollberg ist der Oberbürgermeister der Stadt. Verant-
wortlich für den amtlichen Teil der Ge meinde Niederdorf ist der Bürgermeister der Gemeinde.
Redaktion für Textteil: Stadtverwaltung Stollberg, Hauptamt, Frau Pisoke-Körner – Nachdruck,
auch auszugsweise, bedarf der Genehmigung der Stadtverwaltung Stoll  berg 
Verlag, Satz, Druck, Vertrieb, Anzeigen: RIEDEL – Verlag & Druck KG, Gottfried-Schenker-
Straße 1, 09244 Lichtenau/OT Ottendorf, Telefon 037208 876-100, Fax 037208 876299,
E-Mail: info@riedel-verlag.de, Inhaber: Annemarie und Reinhard Riedel, es gilt die Preisliste von
2016.
Verteilung: Die Stadt Stollberg mit allen Ortsteilen einschließlich der Gemeinde Niederdorf
verfügt laut Quelle Deutsche Post über 7.662 (6.236 bewerbbare) Haushalte. Für die Verteilung der
bewerbbaren Haushalte in den Ortsteilen sowie Niederdorf benötigt das beauftragte Verteilunter-
nehmen Freie Presse/Blick 2.400 Exemplare. Im Stadtgebiet Stollberg liegt der Stollberger Anzei-
ger zur kostenfreien Mitnahme an den bekannten Auslagestellen bzw. im Rathaus aus. Es wird für
jeden Haushalt ein Amtsblatt zur Verfügung gestellt. Sollten Sie als Einwohner eines der Ortsteile
oder von Niederdorf den Stollberger Anzeiger nicht erhalten haben, so können Sie dies gern im
Verlag melden.

■ Postanschrift:
Stadtverwaltung Stollberg
Postfach 12 32 · 09362 Stollberg

■ Hausanschrift:
Stadtverwaltung Stollberg
Hauptmarkt 1 · 09366 Stollberg
Telefon: 037296 94-0
Fax: 037296 2437
E-Mail: info@stollberg-erzgebirge.de
Internet: www.stollberg-erzgebirge.de

Sprechzeiten
■ Bürgerservice Stollberg

Montag geschlossen
Dienstag 08:30 bis 18:00 Uhr
Mittwoch 08:30 bis 15:00 Uhr
Donnerstag 08:30 bis 18:00 Uhr
Freitag 08:30 bis 13:00 Uhr
Samstag 08:30 bis 11:00 Uhr

Telefon   037296 94-0
Fax:        037296 94-163
E-Mail: 
buergerservice@stollberg-erzgebirge.de

■ Stadtkasse der Stadtverwaltung
Stollberg
Montag geschlossen
Dienstag 09:00 bis 12:00 Uhr, 

13:00 bis 15:30 Uhr
Mittwoch 09:00 bis 12:00 Uhr, 
Donnerstag 09:00 bis 12:00 Uhr, 

13:00 bis 17:30 Uhr
Freitag 09:00 bis 11:30 Uhr

■ Fachämter der Stadtverwaltung
Stollberg
Montag geschlossen
Dienstag 08:30 bis 12:00 Uhr, 

13:00 bis 15:30 Uhr
Mittwoch 08:30 bis 12:00 Uhr
Donnerstag 08:30 bis 12:00 Uhr, 

13:00 bis 17:30 Uhr
Freitag 08:30 bis 12:00 Uhr, 

Das Standesamt hat zusätzlich montags von
9:00 Uhr bis 11:30 Uhr für Sterbefälle geöffnet. 

■ Stadtbibliothek
Montag 10:00 bis 12:00 Uhr, 

14:00 bis 17:00 Uhr
Dienstag 12:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 12:00 bis 18:00 Uhr
Freitag 10:00 bis 12:00 Uhr
Samstag 09:00 bis 12:00 Uhr
Telefon:  037296 2237
Fax:        037296 2147
E-Mail:   
bibliothek@stollberg-erzgebirge.de

■ Bekanntgabe der Beschlüsse aus der Sitzung Verwaltungs- 
und Finanzausschuss  am 02.11.2017

■ Folgende Beschlüsse wurden im öffentlichen Teil gefasst:
Beschluss-Nummer: 17/082
Beschluss zur Annahme von Spenden

Beschluss-Nummer: 17/033
Beschluss zur Annahme einer Sachspende Förderverein Air-Net Erzgebirge e.V.

Hinweis der Redaktion:
Die Ausgabe Nr. 12, Jahrgang 2017 des „Stollberger Anzeigers“ erscheint am Sams-
tag, dem 16.12.2017. Die Beiträge hierfür sind spätestens am Dienstag, dem
05.12.2017, in der Stadtverwaltung Stollberg unter der E-Mail-Adresse:
stadtanzeiger@stollberg-erzgebirge.de oder als Worddatei abzugeben. Die Redak-
tion behält sich vor, Text und Bildmaterial nach verfügbarem Platz zu veröffentlichen.
Bereitgestellte Materialien können im Hauptamt im Rathaus wieder abgeholt werden. 
Redaktionsschluss (auch für Anzeigenkunden) ist der 05.12.2017. Anzeigenkunden
wenden sich bitte an: Riedel – Verlag & Druck KG, Telefon: 037208 876-100;
E-Mail: anzeigen@riedel-verlag.de

Der Friedensrichter informiert

Die Sprechstunde des Stollberger Friedensrichters, Herrn Zimmermann, fin det nach
Terminabsprache in der Stadtbibliothek, Schillerplatz 2 statt. 

Voranmeldungen bitte über folgende Telefonnummer: 037296 87484.
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■ Ausbildungsplatz
zu vergeben

■ Stadt Stollberg sucht 
neue Azubis

Die Stadtverwaltung Stollberg sucht
für das nächste Ausbildungsjahr ab
September 2018 Auszubildende für
die Ausbildung zur/zum Verwal-
tungsfachangestellten.
Bei entsprechender Eignung und
fachlichen Leistungen besteht die
Möglichkeit, dass Ihr im Anschluss an
die Ausbildung übernommen werdet.
Wir erwarten einen guten bis sehr
guten Realschulabschluss, Kontakt-
freudigkeit, Teamfähigkeit, Flexibilität
und Selbständigkeit.

Eure Bewerbung schickt Ihr an folgen-
de Adresse:

Stadtverwaltung Stollberg
Hauptamt
Frau Kägebein
Hauptmarkt 1
09366 Stollberg

Bewerbungsschluss ist der 
30. November 2017.

werden ausschließlich über die Stadt-
verwaltung Stollberg koordiniert.
Wenden Sie sich dazu bitte an Frau
Werner unter  

E-Mail: gds@frauengefaengnis-
hoheneck.de

Telefon: 037296-924168
Mobil: 0152-06268553
Fax:   037296-927880
www.frauengefaengnis-hoheneck.de

■ Führungen in der 
Gedenkstätte Hoheneck

Öffnungszeiten des Büros der
Ge denk stätte Hoheneck: 
Montag und Freitag 14.00 bis 17.00 Uhr

■ Gratulationen zur Wiederwahl zum Oberbürgermeister 
Herzlichen
Glückwunsch! 
so hieß es am
6. November 2017 im
Stollberger Rathaus.
Die Mitarbeiter der
Stadtverwaltung
Stollberg gratulierten
gemeinsam dem Ober-
bürgermeister Marcel
Schmidt zur Wieder-
wahl als Stadtober-
haupt. Die Hauptamts-
leiterin Kersti Kägebein
überreichte einen
bunten Blumenstrauß.

■ Großer Dank an alle Wahlhelfer

Die Stadtverwaltung Stollberg dankt den vielen ehrenamtlichen Wahlhelfern sowie den
Mitarbeitern der Stadt Stollberg für die Mitwirkung bei der Vorbereitung, Durchführung und
Auswertung der Wahl des Oberbürgermeisters am 5. November 2017.
Am Wahlsonntag waren in 11 Wahlvorständen und einem Briefwahlvorstand, im Gemein-
dewahlausschuss sowie in der Stadtverwaltung 80 Wahlhelferinnen und Wahlhelfer im
Einsatz, welche einen reibungslosen Ablauf ermöglicht haben. Sie alle haben ihre ehren-
amtliche Aufgabe engagiert ausgeübt und dazu beigetragen, dass die Wahl zügig,
ordnungsgemäß und problemlos abgewickelt werden konnte. Ihnen gelten der besondere
Dank und die Anerkennung für den vorbildlichen Einsatz und die hohe Einsatzbereitschaft.
Herzlichen Dank für Ihren Einsatz und Ihre Tatkraft!
Wir würden uns freuen, wenn Sie bei der nächsten Wahl als Wahlhelferin oder Wahlhelfer
wieder zur Verfügung stehen.

■ Meldungen für den Veranstaltungskalender 2018

Meldungen für den Veranstaltungskalender 2018 der Stadt Stollberg
senden Sie bitte an kultur@stollberg-erzgebirge.de

■ Redaktions- und Erscheinungstermine Stadtanzeiger 2018

Redaktionsschluss              Erscheinungstermin             Ausgabe
                                                                                             
Dienstag, 16.01.2018            Samstag, 27.01.2018             Januarausgabe
Dienstag, 13.02.2018            Samstag, 24.02.2018             Februarausgabe
Dienstag, 13.03.2018            Samstag, 24.03.2018             Märzausgabe
Dienstag, 17.04.2018            Samstag, 28.04.2018             Aprilausgabe
Montag, 14.05.2018              Samstag, 26.05.2018             Maiausgabe
Dienstag, 19.06.2018            Samstag, 30.06.2018             Juniausgabe
Dienstag, 17.07.2018            Samstag, 28.07.2018             Juliausgabe
Dienstag, 14.08.2018            Samstag, 25.08.2018             Augustausgabe
Dienstag, 18.09.2018            Samstag, 29.09.2018             Septemberausgabe 
Dienstag, 16.10.2018            Samstag, 27.10.2018             Oktoberausgabe
Montag, 12.11.2018              Samstag, 24.11.2018             Novemberausgabe
Montag, 10.12.2018              Samstag, 22.12.2018             Dezemberausgabe

„Amtsinhaber Marcel Schmidt ist der alte und neue Oberbürgermeister“ – Herr
Marcel Schmidt (FWU) stellte sich am 5. November 2017 inzwischen zum dritten Mal
zur Wahl. Im Gegensatz zum vorangegangenen Urnengang stellte er sich einem
Herausforderer. Er ging als deutlicher Sieger aus der Wahl hervor und wurde mit 64,8 %
der Stimmen gewählt. Sein Kontrahent Raphael Jenatschke (CDU) erhielt 35,2 % der
Wählerstimmen. Die Wahlbeteiligung lag bei 43,1 %.
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■ Anliegerpflichten
Sicherung der Gehbahnen im Winter

Was ist zu tun?
Wenn der Winter an die Tür klopft, heißt es wieder Schnee und
Eisglätte von den Gehwegen im gesamten Gebiet der Stadt Stoll-
berg und der Gemeinde Niederdorf zu räumen, denn jeder möchte
auch bei winterlichem Wetter einen gefahrlosen Winterspaziergang
genießen.

Wer ist verpflichtet?
Jeder Anlieger an Straßen mit oder auch ohne Gehweg ist zum
Räumen und Streuen des Gehweges durch die Straßenreinigungs-
satzung der Stadt Stollberg und Gemeinde Niederdorf verpflichtet.
Dazu zählen in erster Linie die Grundstückseigentümer der bebau-
ten und unbebauten Grundstücke, die an den jeweiligen Gehweg
angrenzen. Aber auch die Grundstückseigentümer der gegenüber-
liegenden Grundstücke sind zum Räumen und Streuen verpflich-
tet. In Jahren mit ungerader Endziffer sind die Eigentümer der auf
der Gehwegseite befindlichen Grundstücke verpflichtet, in Jahren
mit gerader Endziffer die Eigentümer von der gegenüberliegenden
Straßenseite. Wer nicht selbst den Schnee beräumen möchte oder
kann, kann sich geeigneter Dritter bedienen, die dies erledigen.
Dennoch haben die Eigentümer die Pflicht, die Erledigung der
Räum- und Streupflicht zu kontrollieren und bleiben Ansprechpart-
ner des Ordnungsamtes.

Wann muss alles geräumt sein?
Werktags muss der Schnee und die Eisglätte bis 7 Uhr vor den
Grundstücken beräumt sein, damit jeder gefahrlos auf Arbeit oder
auch zur Schule gelangen kann. Sollte es das Wetter erfordern, ist
das Schneeschieben bis 20 Uhr zu wiederholen. An Sonn- und
Feiertagen gilt die Räum- und Streupflicht zwischen 8 Uhr und 20
Uhr.

Wie ist die Pflicht zu erfüllen?
Vor jedem Grundstück, auch ohne angrenzenden Gehweg, ist
mindestens ein 1,5 m breiter Streifen von Schnee und Eisglätte frei
zu halten und dies ist mit den benachbarten Grundstückseigen -
tümern so abzustimmen, damit eine durchgehend benutzbare
Fläche gegeben ist. Weiterhin müssen die Schnittgerinne und
Straßeneinläufe für das Schmelzwasser frei gehalten werden. Dazu
kann als Streumaterial Sand, Splitt und ähnliches verwendet
werden, Salz sollte nur in geringen Mengen genutzt werden.

■ Sturmschäden im Kommunalwald Stollberg

Am Wochenende des 28./29.10.2017 wütete das Sturmtief
„Herwart“ über dem Erzgebirge. Auch der Kommunalwald von
Stollberg wurde davon betroffen. Es ist zu großen Schäden an den
Baumbeständen gekommen. Nach ersten Einschätzungen des
Försters belaufen sich die Schäden auf ca. 1.000 Festmeter Bruch-
holz. Es werden in den nächsten Wochen Aufräumarbeiten und der
Abtransport des Bruchholzes stattfinden.

Die Stadt warnt außerdem davor, in den nächsten Tagen den Wald
zu betreten. Jederzeit können Bäume nachbrechen oder Äste
herunter fallen. Das gesamte Ausmaß der Schäden ist aktuell noch
nicht absehbar. Ebenfalls sollen Bereiche gemieden werden, in
denen Aufräumarbeiten stattfinden.

Bau-/Ordnungsamt/Bauausführung

■ Baustellenrapport 11/2017

■ Anbau Grundschule Albrecht Dürer
Die Arbeiten erfolgen im Zeitraum von Oktober 2016 bis
voraussichtlich Jahresende 2017. Derzeit erfolgen der Innen-
ausbau, die Arbeiten an den Außenanlagen, an der Feuer-
wehrumfahrung, an der Schrankenanlage sowie die Arbeiten an
der Fassade.

■ Stadtgarten Stollberg, Schillerstraße
Hierbei erfolgen noch die Restarbeiten zur Ausstattung.

■ Ersatzneubau Brücke Zoppa
Die Bohrpfahlgründungsarbeiten werden gegenwärtig reali-
siert. Für 2017 ist die Fertigstellung der Widerlager vorgesehen
und 2018 erfolgt die Realisierung des Überbaues. In der Winter-
periode 2017/18 ist die Bachgasse für den Durchgangsverkehr
befahrbar.

■ Instandsetzung Bachsohle Nebenzufluss 
Gablenzbach Bereich Feuerwehr Gablenz
Die Arbeiten erfolgen hier im Zeitraum von Mitte Oktober 2017
bis Frühjahr 2018.

■ Ersatzneubau Durchlass Schilderwerk Beutha
Hier werden die Arbeiten von Juni 2017 bis Dezember 2017
ausgeführt.

■ Neubau Parkplatz Brückenstraße 2/3
Die Arbeiten erfolgen im Zeitraum von Anfang September bis
Mitte November 2017. 

■ Gartenstadtweg und Am Waschbrunnen (zwischen Garten-
stadtweg und Karl-Claus-Straße), Neubau Abwasserkanal,
Neubau Trinkwasserleitung und Straßenbau
Die Arbeiten erfolgen im Zeitraum vom 23.10.2017 bis zum
31.07.2018
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■ Stadtverwaltung Stollberg – Fundbüro (Rufnummer: 037296/940) 
–  Stand: 06.11.2017

Wer diese Gegenstände vermisst, kann gern
in der Stadtverwaltung Stollberg im Bürger-
service (Telefon 037296/940) nachfragen. 

■ Zur Information:
In der Verwaltungskos tensatzung der
Stadt Stollberg vom 21.11.2016, in Kraft
getreten am 18.12.2016, unter Fundge-
bühren Punkt 1.9., sind die Gebühren
über Aufbewahrung und Aushändigung
von Fundgegenständen geregelt –
ebenso im BGB-Sachenrecht –
§§ 970-975.

Nr. Fund Fundort                                                               Gegenstand  

54/17     Stollberg, Seminarstraße                                       Mütze
56/17     Niederdorf, Höfeweg 2                                          Fahrrad
57/17     Stollberg, Brückenstraße, Höhe Altstadtschule      Herrenuhr
58/17     Stollberg, Hufelandstraße, Höhe Treppe                Kinderuhr
59/17     Stollberg, Schloßberg                                            Damenuhr
61/17     Stollberg, Skihang                                                 Brille
64/17     Stollberg Parkplatz Ärztehaus Schillerstraße          Brille
65/17     Stollberg, Parkplatz zwischen ALDI + Simmel        Brille
66/17     Stollberg, Rathaustreppe                                      Kette

folgende Schlüssel wurden abgegeben:

S26/17   Stollberg, Uhlmannstraße, Höhe Gymnasium         6 Schlüssel an Schlüsseltasche
S27/17   Stollberg, Rudolf-Virchow-Straße 5 – 7                 4 Schlüssel am Schlüsselband
S28/17   Stollberg, Parkplatz Ärztehaus Schillerstraße         5 Schlüssel am Schlüsselband
S29/17   Stollberg, Bertholt-Brecht-Straße                          4 Schlüssel an Schlüsseltasche

■ Auf zum Jahresendspurt. So schnell wie jetzt verging die Zeit lange nicht…

Es wird Zeit, an Weihnachten zu denken. Für Unentschlossene finden sich Geschenkideen in Form von Socken, Mütze und Schal,
Seifen, kuscheliger warmer Kleidung auch auf unserem Wochenmarkt, Gesundes und Schmackhaftes natürlich auch. 
Ebenso bereiten sich die Händler auf das Weihnachtsgeschäft vor und einige werden unseren Mittwochsmarkt während der
Adventszeit nicht beliefern. Ich bitte Sie um Ihr Verständnis. 

Termine für die Märkte zum Jahresende: 06.12. / 13.12. / 20.12.2017

■ Hinweise in eigener Sache: 
Am 06.12. wird es nur einen kleinen Frischemarkt an der Marienkirche geben, da wir mit dem Aufbau
des Weihnachtsmarktes auf dem Hauptmarkt beginnen. 
Bereits ab dem 27.11. kommt es im Bereich Herrenstraße, Hauptmarkt zu Beeinträchtigungen im
gewohnten Straßenverkehr, denn wir stellen Baum und Pyramide auf.
Wir bitten Sie daher, die Verkehrszeichen zu beachten!
Der erste Wochenmarkt im neuen Jahr wird am 10.01.2018 stattfinden. Sollte aber sehr viel Schnee
liegen, entscheide ich in der jeweiligen Woche, ob der Wochenmarkt durchgeführt werden kann oder
nicht. 
Für Fragen und Anregungen stehe ich Ihnen unter 027296 79215 gern zur Verfügung oder Sie spre-
chen mich auf dem Wochenmarkt einfach an.
Das Marktmeisterteam der DGS bmH wünscht Ihnen eine ruhige und stressfreie Adventszeit. 

Bärbel Raatz, Marktmeisterin

So kommt der Stollberger Anzeiger
in Ihren elektronischen Briefkasten …

IN EIGENER SACHE
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Am 27.10.2017 unterzeichneten Herr Tobias Frenzel, Geschäfts-
führer der pro-beam systems GmbH und der Stollberger Oberbür-
germeister Marcel Schmidt den notariellen Kaufvertrag zum
Erwerb des neuen Unternehmensstandortes im Gewerbegebiet
der Großen Kreisstadt Stollberg. 
Die optimale Infrastrukturanbindung an die BAB 72 und der
Ausblick auf die Anbindung der Citybahn von Chemnitz sind wich-
tige Standortfaktoren für die aus der Region stammenden Mitar-
beiter. Das geplante Neubauvorhaben von pro-beam ist ein
Baustein des auf Wachstumskurs befindlichen Unternehmens.
Darüber hinaus gaben auch die stets wichtiger werdenden weichen
Standortdaten der Stadt Stollberg den Ausschlag für diese Stan-
dortentscheidung. 
Sowohl für die Unternehmensleitung wie auch aus Sicht der Stadt
bedeutet die Ansiedlung eine Bereicherung für die Zukunft der
Stadt als wichtiger Wirtschaftsstandort der Region. Die pro-beam
systems GmbH kann das geplante Wachstum an einem zukunfts-
fähigen Standort umsetzen. 

Die Stadt Stollberg setzt mit diesem großen Schritt ihre Entwick-
lung zum herausragenden Forschungs- und Entwicklungsstandort
der sächsischen und bundesdeutschen Wirtschaft fort. Pro-beam
steht als Spezialist für Elektronenstrahlschweißen in seinem Markt-
segment als Weltmarktführer unangefochten an der Spitze global
gefragter Hochtechnologie. Beide Partner versprechen sich über
die wirtschaftlichen Perspektiven hinaus wichtige gegenseitige
Impulse auf dem nun künftig gemeinsamen Weg. Sie sind sich
einig: Wirtschaft und Kommune ergänzen sich nicht nur sinnvoll,
sondern bedürfen sich in einer Zeit knapper werdenden Nach-
wuchses als wichtigsten Erfolgsfaktors der Unternehmen gegen-
seitig. 
Die pro-beam ist eine mittelständische Unternehmensgruppe mit
fünf Fertigungs- bzw. Servicestandorten im In- und Ausland. Sie ist
weltweit einer der größten Anbieter im Bereich der Elektronen-
strahltechnik. Die pro-beam systems GmbH als Tochterunterneh-
men in Sachsen ist mit zur Zeit 100 Mitarbeitern am Standort in
Neukirchen und einem Umsatz ca. 23 Mio. EUR ein internationaler
Anbieter von Elektronenstrahl-Anlagentechnik mit den Schwer-

punkten Entwicklung, Herstellung und Servitierung von Maschinen
und Anlagen. 
Die pro-beam systems entwickelt und montiert Elektronenstrahl-
anlagen, die technologisch weltweit einzigartig sind. Hauptmärkte
sind die Luft- und Raumfahrtindustrie, die Automobilindustrie und
weiterhin namhafte staatliche und industrielle Forschungseinrich-
tungen innerhalb und außerhalb Europas. 
Etwa 75 Prozent der pro-beam systems Produkte werden in
Zukunftsmärkte exportiert. Vor allem der Export in die USA hat in
den vergangenen Jahren zum signifikanten Erfolg des Unterneh-
mens beigetragen. 
Pro-beam systems bietet in verschiedensten technischen Fachge-
bieten attraktive Beschäftigungsfelder. Die Mitarbeiter setzen inno-
vative Anlagentechnik weltweit bei Technologieführern um und
arbeiten an Projekten mit, die die Zukunft der Menschen maßgeb-
lich verändern werden. Daher sucht man für den heutigen Standort
in Neukirchen und den geplanten Standort in Stollberg technisch
gut qualifizierte Fachkräfte. Dies betrifft vor allem die Bereiche
Montage, Inbetriebnahme und Programmierung, Service und den
ingenieurtechnischen Bereich. 

■ Neues Unternehmen im Gewerbegebiet III der Stadt Stollberg

■ Sperrung Waldweg/Bürgerwaldflügel wegen
einer Bewegungsjagd

Am 09.12.2017 wird in der Zeit von 06.00 bis 14.00 Uhr durch
den Staatsbetrieb Sachsenforst und den hiesigen Jägern im
Bürgerwald, oberhalb der Querenbachtalsperre, eine Bewe-
gungsjagd durchgeführt. 

Aus Sicherheitsgründen wird  der im Bürgerwald befindliche
Weg für alle Besucher, Radfahrer, Spaziergänger etc., für
diese Zeit voll gesperrt sein.

Wir bitten alle Waldbesucher um Berücksichtigung
und Verständnis!

■ Die Stadtverwaltung informiert!

Erstmalig stellt die Stadtverwaltung 20 Freikarten für den
Neujahrsempfang am 06.01.2018, 14:00 Uhr im Bürgergarten
Stollberg zur Verfügung. Die Freikarten sind ab dem
05.12.2017 im Bürgerservice der Stadtverwaltung zu den
üblichen Öffnungszeiten erhältlich. 

■ Fahrdienst für Einwohner in den Ortsteilen

Die Stadtverwaltung Stollberg plant, gemeinsam mit dem Unter-
nehmen Simmel AG einen Fahrdienst für interessierte Bürger aus
den Stollberger Ortsteilen einzurichten. 
Für einen Unkostenbeitrag von 3,00 Euro könnte zukünftig ein bis
zweimal pro Woche ein Kleinbus durch die Ortsteile fahren und
Bürger, die nicht mobil sind, in die Stollberger Innenstadt zum
Einkaufen bringen. Natürlich wird auch die Heimfahrt – bei Bedarf
bis an die Haustür – abgesichert.
Für unsere weiteren Planungen bitten wir Sie, bei Interesse, sich
telefonisch im Stollberger Rathaus bei Frau Kägebein unter der
Nummer 037296 94-150 zu melden.

Vielen Dank.
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■ Abnahmefahrten an der Haltestelle „Roter Turm“
erfolgreich 

Chemnitz: Am 18. Oktober 2017 wurden an der Haltestelle „Roter
Turm“ die Abnahmefahrten für die Straßenbahnen der Chemnitzer
Verkehrs-AG sowie für die Citylink-Bahnen des Chemnitzer
Modells erfolgreich durchgeführt. Am 19. Oktober wurden dort alle
Baumaßnahmen abgeschlossen und das Baufeld beräumt. Bis
zum Start des dritten Bauabschnittes sind noch umfangreiche
Fahrplananpassungen erforderlich. Die Modernisierung der
Zentralhaltestelle ging am 2. November 2017 in ihre nächste
Runde. 
Mit dem Eintritt in diese neue Bauphase verbessern sich insbeson-
dere durch die wieder gewährleistete Nutzbarkeit des Bahnsteigs
5 für eine Reihe wichtiger und aufkommensstarker Omnibuslinien
die Bedingungen für die Fahrgäste des Nahverkehrs in unserer
Stadt deutlich. Auch die Haltestelle „Roter Turm“ sowie die erneu-
erten Bahnsteige 7 und 9 in der Rathausstraße werden mit Beginn
der Bauphase 3 wieder genutzt. Trotzdem ist auch weiterhin mit
veränderten Verkehrsbeziehungen und Ankunfts- und Abfahrts-
steigen bei einer Reihe von Linien zu rechnen. Über die konkreten
Veränderungen berichten der Verkehrsverbund Mittelsachsen
(VMS) und die Chemnitzer Verkehrs-Aktiengesellschaft (CVAG)
tagesaktuell auf ihren Webseiten www.vms.de und www.cvag.de. 
Mit Einschränkungen zu rechnen ist im Bereich des Straßenver-
kehrs auf der Bahnhofstraße, da im Zuge der Bauphase 3

temporär pro Fahrtrichtung
nur eine Fahrspur zur
Verfügung stehen wird. Die
Zu- und Abfahrten zu und von den in der Innenstadt befindlichen
Parkhäusern und Parkplätzen bleiben während der gesamten
Bauphase gewährleistet. Die genannten Einschränkungen sollen
bis zum bevorstehenden Fahrplanwechsel am 10. Dezember 2017
gelten. 
Der Bauherr VMS sowie die beiden Partner, die CVAG und die
Stadt Chemnitz, bedanken sich bei allen Anliegern, Gewerbetrei-
benden sowie bei den Fahrgästen und Passanten für die Geduld
und das entgegengebrachte Verständnis während des gesamten
Zeitraums der Baumaßnahme. Seitens des VMS und der CVAG ist
für den Bauabschnitt 3 eine umfassende Information der Fahrgä-
ste, analog der bei Beginn der Bauphase 2 durchgeführten, vorge-
sehen. 
In Bauphase 3 wird mit dem Weiterbau des Gleiskreuzes in der
Bahnhofstraße die Voraussetzung für die neue Fahrbeziehung für
Stadtbahnen zwischen der Reitbahn- und der Rathausstraße
geschaffen, die gegenwärtig nicht vorhanden ist. Mit dieser neuen
Fahrbeziehung verkürzt sich die Fahrzeit für die Stadtbahnen
zwischen Bernsdorf und Hauptbahnhof und im Störungsfall erhöht
sich die Flexibilität für den Stadtbahnverkehr deutlich. Der Bauab-
schnitt 3 beinhaltet außerdem die umfassende Modernisierung der
Bahnsteige 2, 3 und 4 der Zentralhaltestelle. 

■ Umbau Zentralhaltestelle – 3. Bauabschnitt startet am 2. November 2017 
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■ Veranstaltungskalender 2017
für Stollberg, die Ortsteile Mitteldorf, Oberdorf, Gablenz, Hoheneck, Beutha, Raum 

sowie die Gemeinde Niederdorf

■ NOVEMBER
➜ 21.10., 16:30 Uhr

➜ 18.11., 14:00 bis 15:45 Uhr und 16:00 bis 17:00 Uhr
Numismatischer Verein Stollberg e.V.
Informationsveranstaltung zu allen Fragen der Numismatik,
mit Beratung, Münzbestimmung und Werteinschätzung
Vereinszusammenkunft mit Vortrag „Münzen der Eura-
sischen Wirtschaftsunion“
Stollberg, „Gasthof Gablenz“

➜ 18.11.
2. offenes Skatturnier um den Pokal des Vereines
Vereinsheim Niederdorf

➜ 18.11., 20:00 Uhr
80’er / 90‘er Flashback-Party
Schlachthof

➜ 18.11., 19:30 Uhr
Danke, Udo! Alex Parker singt und spielt Udo Jürgens
Bürgergarten

➜ 18. bis 19.11.
Kreisschau Kaninchen und Vereinsschau Geflügel
Sport- und Freizeithalle Niederdorf

➜ 19.11., 17.00 Uhr
„Marc Marshall & Pianist“ Konzert veranstaltet von
TinaPromotion, Klettbach
St.-Jakobi-Kirche Stollberg

➜ 21.11., 9:00 Uhr
Frauenfrühstück „Bald nun ist Weihnachtszeit“, 
Fr. Sabine Schmidt
Ökumene Stadt Stollberg

➜ 24.11., 19:30 Uhr
Thea(l)ternativ „Der Menschenfeind“
Bürgergarten

➜ 24.11., 16:00 Uhr
„König Miesepeter“ – PREMIERE
Kinder- & Jugendtheater BURATTINO Stollberg                                   
Silke Bauer-Hollenbach / Michael Ö. Arnold
(www.kindertheater-burattino.de)
Begegnungszentrum „das dürer“, Albrecht-Dürer-Straße 85

➜ 25.11., 19:30 Uhr
Thea(l)ternativ „Der Menschenfeind“
Bürgergarten

➜ 25.11., 16:30 Uhr
Konzertreihe Stollberger Meisterkonzerte: Musikalische
Reise nach Prag mit der Harfenistin Petra Ruzicka
Aula Carl-von-Bach-Gymnasium Stollberg

➜ 28.11., 18:00 Uhr
Unternehmertreffen
Bürgergarten

➜ 30.11., 17:00 Uhr
Weihnachtskonzert mit Rudy Giovannini
Bürgergarten

■ DEZEMBER
01.12., 18:00 Uhr

Anlichteln in Gablenz
Festplatz im Dorfzentrum Gablenz

➜ 02.12., 17:00 Uhr
Licht an! am Weihnachtsbaum und Lichterbogen
Gedenkstein an der Wendeschleife in Hoheneck

➜ 02.12., 15.00 bis 17.30 Uhr
Numismatischer Verein Stollberg e.V.
Vereinszusammenkunft mit aktuellen Informationen und
anschließender Weihnachtsfeier
Meinersdorf, Gasthof „Zur Post“

➜ 02.12., 15:00 Uhr
4. Weihnachtsmannaufwecken
Schulgebäude/ Gerätehaus Beutha

➜ 02.12.
Pyramideanschieben und Adventsmarkt
Festplatz Sport- und Freizeithalle Niederdorf

➜ 03.12.
Pyramideanschieben
Hauptmarkt

➜ 03.12.
Weihnachtsrevue in der Reitanlage Reichel
Reitanlage Reichel

➜ 03.12. bis 3. Advent, 17.12.2017
Eröffnung: 1. Advent: 15.30 Uhr;
montags bis freitags: 14.00 bis 19.00 Uhr;
Samstag, 09.12.: 13.00 bis 19.00 Uhr;
Sonntag, 2. Advent: 13.00 bis 19.00 Uhr;
Samstag, 16.12.: wegen Aufführung des Weihnachtsoratori-
ums geschlossen;
16. Schwibbogenausstellung
Bis zum 27. November 2017 haben Hobbybastler und
Hobbybastlerinnen Zeit, ihren Schwibbogen bzw. ihre
Schwibbögen bei Mario Richter von der Bastlerwelt abzuge-
ben. Anmelden kann man sich über die Internetseite oder
telefonisch unter 037296/3539. (Näheres unter www.schwib-
bogenkoenig.de)
Veranstalter: Bastlerwelt – Eisenwaren Richter Stollberg
St.-Jakobi-Kirche Stollberg

➜ 04.12., 19:00 Uhr
Weihnachtskonzert Patricia Kelly „Blessed Christmas“
Bürgergarten

➜ 06.12., 15:00 Uhr
Nikolaus im Dürerhaus
„das dürer“
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➜ 07.12., 10:00 Uhr und 15:00 Uhr
„Frau Holle” Kinder- & Jugendtheater BURATTINO Stollberg
Brüder Grimm / A. Rottstädt-Hänel
(www.kindertheater-burattino.de)
Begegnungszentrum „das dürer“
Albrecht–Dürer-Straße 85

➜ 07.12.
Kinderuni: Von Schlafmohn und Schlangenbissen – 
Die Giftküche der Natur
Dozent: Prof.Dr. Torsten Schöneberg, Uni-Leipzig
Kultur-Bahnhof

➜ 08.12. bis 10.12.
Stollberger Weihnachtsmarkt
Hauptmarkt

➜ 08.12., 10:00 Uhr 
„Wie der kleine Marienkäfer zu seinen Punkten kam” 
Kinder- & Jugendtheater BURATTINO Stollberg                   
Erhardt Hänel / Annekathrin. Rottstädt-Hänel
Begegnungszentrum „das dürer“, Albrecht-Dürer-Straße 85

➜ 10.12., 19:00 Uhr
Erzgebirgsweihnacht
Bürgergarten

➜ 10.12., 15:00 Uhr
Konzert Kammerchor „Belcanto“ im Advent
Marienkirche Stollberg

➜ 11.12., 10:00 Uhr 
„Wie der kleine Marienkäfer zu seinen Punkten kam“
Kinder- & Jugendtheater BURATTINO Stollberg                   
Erhardt Hänel / Annekathrin. Rottstädt-Hänel
(www.kindertheater-burattino.de)
Begegnungszentrum „das dürer“, Albrecht-Dürer-Straße 85

➜ 12.12., 10:00 Uhr, 15:00 Uhr
„Neue Streiche mit Max und Moritz“ 
Kinder- & Jugendtheater BURATTINO Stollberg, Nora Jahn
Begegnungszentrum „das dürer“, Albrecht-Dürer-Straße 85

➜ 12.12., 19:30 Uhr
The Best of Black Gospel
Bürgergarten

➜ 14.12., 10:00 Uhr, 15:00 Uhr
„König Miesepeter“ – Kinder- & Jugendtheater BURATTINO
Stollberg, Silke Bauer-Hollenbach / Michael Ö. Arnold
Begegnungszentrum „das dürer“, Albrecht-Dürer-Straße 85

➜ 15.12., 19:30 Uhr
Uwe Steimle: Hören Sie es riechen?
Bürgergarten

➜ 15.12., 10:00 Uhr
„König Miesepeter” Kinder- & Jugendtheater BURATTINO
Stollberg, Silke Bauer-Hollenbach / Michael Ö. Arnold
Begegnungszentrum „das dürer“, Albrecht-Dürer-Straße 85

➜ 16.12., 19:30 Uhr
Weihnachtsoratorium mit Oratorienchor Stollberg
St.-Jakobi-Kirche Stollberg

➜ 16.12., 15:00 Uhr
Weihnachtskonzert der Kreismusikschule
Bürgergarten

➜ 17.12., 11:00 Uhr
Krönung des Stollberger Schwibbogenkönigs oder -königin
und Schwibbogenprinzen oder -prinzessin
St.-Jakobi-Kirche Stollberg

➜ 17.12., 18:00 Uhr
Adventskonzert des Carl-von-Bach-Gymnasiums Stollberg
St.-Jakobi-Kirche Stollberg

➜ 17.12., 16:00 Uhr
Gaby Albrecht
Bürgergarten

➜ 23.12., 14:30 Uhr
„So klingt’s bei uns im Erzgebirge“ mit Marianne Martin
Bürgergarten

➜ 31.12., 20:00 Uhr
Silvesterparty
Schlachthof

➜ 31.12., 19:00 Uhr
Silvestergala
Bürgergarten

Anzeige(n)

Freie Kfz-Werkstatt

Autoservice

PITEREK

Auer Straße 12 | 09366 Stollberg
Telefon: 037296 924747 | Fax: 037296 924554

www.oldiecolor.de

Unfallinstandsetzung

Fahrzeuglackierung

Inspektionen / Durchsichten
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Meisterbetrieb Andreas Müller
Lindengasse 1

09366 Stollberg/Mitteldorf
Telefon: 03 72 96 · 34 63
mail@mueller-maler.info

Gegründet
1945

Kompetente Beratung
Fachmännisches Handwerk
Individuelle Farbkonzepte

Fassade – Wand – Fußboden

Betten-Schubert in Leukersdorf – ein Familienunternehmen
seit 27 Jahren, dem das Wohl seiner Kunden am Herzen liegt.

Da wo 
ich wohne und
lebe, kaufe ich.

Anzeige(n)

Vorankündigung

Wir spielen am 20.01.2018, um 19.00 Uhr im Bürgerbegegnungs-
zentrum „das dürer“.

Karten zum Preis von 15 € sind erhältlich bei

– Buch + Kunst Laden  Claudia Lindner
Herrenstr. 18, Stollberg
Tel.: 037296-3175 und 

– „das dürer“
Albrecht-Dürer-Str. 85, Stollberg
Tel.: 037296-93230 
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■ Festliches Weihnachtskonzert

„The Best of Black Gospel" gibt im Rahmen ihrer Europa-Tour
zum 1. Mal ein Konzert in ihrer Stadt und wird sicher DAS
Gospel-Konzert-Ereignis!

Dieser Chor vereint eine Auswahl der besten Gospelsänger und
Sängerinnen aus den USA. Die Ausnahme-Künstler singen die
bekanntesten und schönsten Gospelsongs in einem zweistündigen
Programm, instrumental begleitet.
Seit 1999 geht der Chor für zwei Monate auf Europatournee. Inzwi-
schen ist er einer der gefragtesten Gospelchöre in Deutschland
und Europa. Ihr Erfolg basiert ganz sicher auch auf der Tatsache,
dass sie ihr Publikum genau kennen und regelmäßig in die Konzer-
te mit einbeziehen! 
Bei der Qualität dieses Chores ist  jedes Konzert ein Ausnahme-
konzert, bei dem die „Gute Nachricht“ immer im Vordergrund
steht – „Gänsehautfeeling“ ist garantiert.
Bereits über 1 Millionen Konzertbesucher konnte dieser fantasti-
sche Chor begeistern!

Das Konzert findet statt am 12.12.2017 um 19.30 Uhr im
Bürgergarten Stollberg – www.buergergarten-stollberg.de.
Eintrittskarten zum Vorverkaufspreis von 20 €, 24 €, 28 € und 32 €
sind erhältlich in allen Geschäftsstellen der FREIE PRESSE, u. a. in
Stollberg, Herrenstr. 19, Hotline: 0800/8080123, und in allen weite-
ren CTS-Eventim-Vorverkaufsstellen (www.eventim.de). 

Viele Informationen, Fotos und Pressekritiken können Sie finden
unter www.BestOfBlackGospel.de. 

Eine Eintrittskarte wäre sicher ein schönes Geschenk!

■ Weihnachtskonzert

Am 04.12.2017 ab 19 Uhr (Einlass: 18 Uhr) findet im Bürgergarten
Stollberg ein Weihnachtskonzert „Blessed Christmas“ mit der
Sängerin Patricia Kelly von der Kelly Family statt.
Patricia Kelly [The Kelly Family] beschert ihrem Publikum in diesem
Winter ein Konzerterlebnis der besinnlichen Art. Unter dem Titel
„Blessed Christmas – Ein Weihnachtskonzert“ gibt die Sängerin
exklusive Weihnachtskonzerte.

Patricia Kelly präsentiert ihre liebsten Weihnachtslieder:
„Ich habe mich danach gesehnt, diese Lieder in einem besinnli-
chen Rahmen vorzutragen. Persönlich ausgesuchte Stücke,
welche diese besondere, feierliche Atmosphäre wiedergeben“, so
die Musikerin voller Vorfreude.

Neben temperamentvollen, spanischen Einflüssen, welche die
Kindheit der Künstlerin geprägt haben, dürfen sich die Besucher
ebenso auf moderne, englischsprachige Eigenkompositionen
sowie zahlreiche deutsche Lieder freuen: „Meiner Meinung nach
gehören die traditionellen, deutschen Weihnachtslieder zu den
Schönsten der Welt. Einer meiner Favoriten ist ‚Es ist ein Ros‘
entsprungen‘ weil es wunderschön poetisch ist.“

Das Konzept dieser Konzerte ist bewusst minimalistisch gehalten.
Es bedarf manchmal nur wenig, um eine besondere Stimmung zu
erzeugen. Patricia Kelly möchte ihrem Publikum einen Abend mit
Momenten voller Emotion und weihnachtlicher Vorfreude bereiten.
Musikalisch begleitet wird sie bei dieser  Konzertreihe von hervor-
ragenden Musikern an  Piano und Cello.
Als bekennende Christin sieht Patricia Kelly Weihnachten als das
Fest der Geburt Jesus und als das Fest der Liebe: „Ganz egal, ob
gläubig oder nicht: Wir alle projizieren unsere Wünsche und Hoff-
nungen auf so einen besonderen Tag wie Heiligabend, weil wir uns
ersehnen, dass es mehr gibt, als wir begreifen können.“
Wer bereits vor Weihnachten einige besinnliche Stunden erleben
und den Geist der Weihnacht spüren möchte, ist herzlich eingela-
den, Teil von Patricia Kellys „Blessed Christmas“, also einer
„Gesegneten Weihnacht“ zu sein.

■ Kartenvorverkauf:
Karten (ab 31 €)  an allen Freie-Presse-Shops in der Umgebung.
Oder online unter: www.reservix.de | www.eventim.de

Ihr Anzeigen-Telefon
037208/876-100

Riedel – Verlag & Druck KG
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■ Kammerchor Belcanto im Advent 2017 erneut mit Konzert in Stollberg

Der Kammerchor „Belcanto“ aus Zwickau wird in diesem Jahr erneut die Stollberger
Adventszeit bereichern. Mit seinem aktuellen Weihnachtsprogramm gastiert der Chor am
10. Dezember in der Stollberger Marienkirche. Der Chor singt Weihnachtsstücke aus
verschiedenen musikhistorischen Epochen von der Renaissance bis zur Gegenwart. Die
Sängerinnen und Sänger des Chores freuen sich auf die Wiederbegegnung mit ihrem treu-
en und begeisterungsfähigen Stollberger Publikum. 

Das Konzert beginnt um 15:00 Uhr, Einlass ab 14:15 Uhr.

■ Der Ortschaftsrat Hoheneck
lädt ein

Der Ortschaftsrat Hoheneck lädt herzlich
ein zum Beginn der Adventszeit, am
02.12. 2017, wenn es in Hoheneck wieder
heißt: Licht an! – am Weihnachtsbaum und
Lichterbogen. Beginn der Veranstaltung ist
17:00 Uhr, am Gedenkstein an der Wende-
schleife in Hoheneck.
Anschließend findet eine Einwohnerver-
sammlung im Bistro der Phänomenia  statt.
Der Ortschaftsrat Hoheneck wird über seine
Aktivitäten im vergangenen Jahr berichten.
Für alle Anwesenden besteht die Möglich-
keit, Fragen zu stellen. Im An schluss daran
wird es ein gemütliches Beisammensein
geben. Für Speisen und Getränke ist
gesorgt.
Der Ortschaftsrat Hoheneck freut sich auf
ein zahlreiches Kommen.

Numismatischer Verein Stollberg e.V.
09377 Thalheim, Postfach 1003     
Fax:  03721 270124 
numismatischer-verein@gmx.de

■ Veranstaltungsmeldung 

Vereinszusammenkunft am 02. Dezem-
ber 2017 im Gasthof „Zur Post“ in
Meinersdorf 
15.00 Uhr: Aktuelle Informationen über
unser Hobby und zur Vereinsarbeit
Anschließend soll bei Kaffee und Stollen
noch ein wenig weihnachtliche Stimmung
eingefangen werden, und dabei kann man
natürlich auch über das interessante Hobby 
„Münzen …“ plaudern

Gäste sind herzlich willkommen.
Lothar Pfüller, Vorsitzender

■ Whiskey-Seminar
Thema: Irische Highlights

Gutschein für ein Weihnachtsgeschenk
Termine: 24.02.2018, 03.03.2018, 
Beginn jeweils 20:00 Uhr
(Auf Grund großer Nachfrage zwei Termine – 
nur mit Reservierung) im Kultur-Bahnhof Stollberg,
Telefon: 037296 933355, 
E-Mail: info@reise-cafe-point.de 
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Anträge zu GEZ, Wohngeld, Schwerbehindertenausweise,
Baumfällungen und Straßensperrungen können im Haus
erworben werden.

• Hausleitung: Telefon 037296 / 932311, Fax 932312
Internet: www.dasduerer.de | E-Mail: info@dasduerer.de

• Spielplatz: Mo bis So und nach Vereinbarung 14:00–19:00 Uhr
• Café „dürer“, Telefon 037296 / 932319

Montag bis Sonntag, 14:00 bis 19:00 Uhr
• Verein groß & klein e.V., Telefon 037296 / 932321

Montag bis Freitag, 14:00 bis 18:00 Uhr
Wochenende nach Vereinbarung

• Behindertenverband – Ortsgruppe Stollberg
Telefon 037296 / 932323 Di bis Do, 09:00 bis 12:00 Uhr

• Eltern-Kind Treff  mit dem Verein groß & klein
jeden  Do ab 09.30 Uhr

• Schachclub Stollberg jeden Mi ab 17:00 Uhr
• Kinderschachclub Mi, 13.12. ab 17:00 Uhr
• Musikkreis Di, 05.12. – 14:00 Uhr
• Blutspende HAEMA Mi, 13.12. & 20.12. 14-19 Uhr
• Aquarellmaler Fr, 01.12. – 17:00 Uhr
• Spielenachmittag Mo, 11.12. – 14:00 Uhr
• Stricklieseln Di, 12.12. – 14:00 Uhr
• Schülerhilfe – Katja Scheller jeden Di, 14:00 – 17:00 Uhr
• Kinderschach Mi, 13.12. – 17:00 Uhr

Unser Haus hat vom 24.12. bis 26.12. und vom 31.12. bis
01.01.2018 geschlossen. Zwischen den Feiertagen hat
unser Haus wie gewohnt ab 14 Uhr geöffnet.

■ Veranstaltungen im 
Bürgerbegegnungszentrum

■ Bürgerservice Stollberg – Kartenverkauf

Sonntag, 19.11.2017, 17:00 Uhr in der St.-Jakobi-Kirche Stoll-
berg, Hauptmarkt, „My Romance – Marc Marshall & Pianist“
Karten zu 29,90 € 

■ Pyramide anschieben

Am Vereinsheim der 
„Siedler am Eichenbusch“ e.V.  an der
Linde 6 in Stollberg
Zum Lichterschein der Pyramide
singt der Chor der Grundschule Stoll-
berg.

02.12.2017 um 17.00 Uhr
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Am 24. und 25. Oktober 2017 luden wir wieder zu den Elternaben-
den in unsere Einrichtung ein. Um diese individueller zu gestalten,
führen wir sie an zwei Tagen durch. Es gab viel Interessantes zu
hören und viel zu besprechen. Den Auftakt gestalteten Frau Bach
und Frau Vogel vom „Familieninstitut Zwönitz“. Sie referierten zum
Thema: Die 5 Sprachen der Liebe. Das Interesse der Elternschaft
war groß und der Mehrzweckraum gut gefüllt. So erfuhren die
Eltern, dass es mehrere Sprachen der Liebe gibt und wurden ermu-
tigt, zu beobachten, welche Sprache ihr Kind spricht. In einem klei-
nen Spiel war Nachdenken gefragt, wie Eltern den Liebes-Tank
ihres Kindes auffüllen können. Kuscheln, Zeit nehmen, streicheln,
Rituale, loben, ermutigen – das waren die meistgegeben Antwor-
ten.  Auch für uns  pädagogische Fachkräfte war der Vortrag sehr
interessant, bestärkte er uns doch darin, dass wir mit der Umset-
zung unseres Papilio-Programms schon die „Sprachen der Liebe“
sprechen.
Im Anschluss verlasen Frau König/Frau Nestler vom Elternbeirat
den Rechenschaftsbericht des vergangenen Jahres. Wir waren
erstaunt, wie viel wir gemeinsam geschafft haben. Vielen Dank von
unserem Team für die personelle Unterstützung bei Festen, für die
Organisation des Herbstfestes, für die „Zwergenbibliothek“ und für
manche Entscheidungsfindung, z. B. Auswahl der Themen für den
Informationsteil des Elternabends. Der bestehende Elternbeirat
wurde von seinen Pflichten entbunden und der „Neue“ gewählt.
Frau Rohr und Frau Illig sind ab November zwei weitere Mitstreiter.
Wir freuen uns auf eine gemeinsame partnerschaftliche und den
Kindern dienende Zusammenarbeit.
Danach gab es gruppenspezifische Informationen der pädagogi-
schen Fachkräfte. 

■ Aktuelles aus dem Kindergarten „Zwergenhaus“ der Lebenshilfe Stollberg gGmbH

Themen waren aktuelles Geschehen und geplante Vorhaben, z. B.
das Zuckertütenfest.
Herr Notnagel (IPS Stollberg) und Frau Nikolai (Dürer – Grundschu-
le) stellten „ihre“ Schule vor, informierten über die Kooperationen
zwischen Schule und Kindergarten und gaben Einblicke in den
Schulalltag.
Wir bedanken uns bei allen, die zum Gelingen der Veranstaltung
beigetragen haben.

Marina Mothes
Einrichtungsleiterin und das Team vom Zwergenhaus

Am Freitag, dem 27.10.2017 fand bei den „Clever Kids“ ein
Lampionfest für alle Kinder und deren Eltern statt. 
Bereits im Vorfeld wurde in allen Kindergruppen fleißig gebastelt,
dabei entstanden wunderschöne und kreative Lampions. So
gestalteten einige Gruppen, passend zu ihren Gruppennamen,
Lampions in Form von „Frogs, Bumblebees und Lions“. Sogar
unsere kleinen „Bambis“ bereiteten ihre Lampions selbst vor und
beklebten diese individuell nach Herzenslust.
Unser Fest begann mit einem gemeinsamen Abendessen. Dafür
kochten die Kinder eine selbstgemachte Kürbissuppe und ein
internationales Gericht: „Irish Stew“ gemeinsam mit den Erziehern
und unserer irischen Muttersprachlerin.
Nach der leckeren Stärkung hieß es dann: „Let’s go to the  Lantern
Parade“. Die Kinder präsentierten mit Stolz ihre farbenprächtigen
Lampions und in der Dämmerung leuchtete ein Lichterzug durch

die Straßen. Es war ein wunderschöner Anblick und „Groß & Klein“
genossen den abendlichen Umzug durch Stollberg.
Unsere Wanderung endete an der Turnhalle am Begegnungszen-
trum „Das Dürer“. Dort ging es dann zur „Disco for Kids“. Mit vielen
bekannten Animationsliedern wurde die Tanzfläche gerockt. Die
Kinder tanzten mit großer Begeisterung nonstop. Selbst unsere
Jüngsten zeigten sich sehr talentiert und konnten schnell die
vorgegebenen Rhythmen wiederholen.
Es war ein einmaliger und sehr gelungener Abend und das Team
der Kita „Clever Kids“ möchte sich herzlich für die große Teilnah-
me bei der Elternschaft bedanken.
Ein herzliches Dankeschön geht auch an die Stadt Stollberg für die
Nutzung der Turnhalle zu unserer Minidisco.

Das Team der Kita „Clever Kids“

■ Lampionfest mit Kinderdisco in der Kita „Clever Kids“
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Preisübergabe im sachsenweiten Bewegungswettbewerb
„FITzt euch durch“ am Stollberger Hort
Große Freude bei den Kindern des Hortes Kinderland 2000 am
Stollberg „Park der Sinne“. Mit dem Team „Sporty Kids“ nahm der
Hort in diesem Jahr an dem sachsenweiten Bewegungswettbe-
werb „FITzt euch durch“ teil. Es galt, gegen 22 Teams aus ganz
Sachsen zu bestehen. Am Ende sicherten sich die Mädchen und
Jungen den dritten Platz in der Altersgruppe „Kids“. Heute
nahmen sie stolz die Gratulationen und den Preis für ihre tolle
Leistung entgegen.
Vom 18. April bis 11. August 2017 „FITzten“ sich die Sporty Kids
durch acht Lern- und Erfahrungsfelder des Lernportals „Junge
Sachsen in Bewegung“. Für jedes Feld galt es, eine Bewegungsi-
dee zu finden. Kein Problem für die 13 aufgeweckten Kinder und
ihre Teamchefin Nicolle Harzer. 
Die sieben- bis zehnjährigen überzeugten die Jury mit ihren Einfäl-
len auf ganzer Linie. So bauten sie in ihrer Turnhalle eine riesige
Bewegungslandschaft. Ob Trampolinspringen, Balancieren oder
Weitsprung – die Kinder fanden viele sportliche Situationen zum
Austoben. Kreativität war für den irischen Skitanz gefragt. Aus
Holzbrettern bastelten die Sporty Kids ihre Ski. Zu dem Lied „Cry
of the Celts“ stellten sie eine Choreografie zusammen und tanzten

dann gemeinsam den Skitanz. Was auch immer die Sporty Kids
ausprobierten: sie hatten viel Spaß. Davon erzählen die Fotos, die
Teamchefin Nicolle Harzer für den Wettbewerb einreichte. Das
sicherte den Kindern aus Stollberg in der Altersgruppe „Kids“ den
dritten Platz und einen Scheck in Höhe von 250 Euro. 
„Der Wettbewerb soll Lust auf alltägliche, spielerische Bewegung
machen – ohne Druck, ohne sportliche Höchstleitungen, sondern
einfach nur mit ganz viel Spaß für alle“, so Sabine Zubrägel von der
Landesarbeitsstelle Schule-Jugendhilfe Sachsen e.V. (LJS)
Der Wettbewerb „FITzt euch durch“ fand zum 5. Mal statt. Insge-
samt nahmen in diesem Jahr rund 300 Kinder und Jugendliche teil.
Sie hatten die Aufgabe, in mindestens sieben von acht Lern- und
Erfahrungsfeldern des Lernportals „Junge Sachsen in Bewegung“
kreative Bewegungsideen umzusetzen und fotografisch festzuhal-
ten. Erstmals fand der Wettbewerb in den zwei Altersgruppen
„Kids“ (3 bis 10 Jahre) und „Teens“ (10 bis 18 Jahre) satt. 
Der Wettbewerb wird vom Sächsischen Staatsministerium für
Kultus und der IKK classic gefördert. Veranstalter ist die Landes -
arbeitsstelle für Schule-Jugendhilfe Sachsen e.V., die das Lern-
portal „Junge Sachsen in Bewegung“ entwickelt hat.
Mehr Informationen gibt es unter: www.fitzt-euch-durch.de und
www.lernportal-sachsen-bewegung.de 

■ Platz 3 für die „Sporty Kids“ aus Stollberg

■ Wir pflanzten einen Lutherbaum

Am 2. November 2017 war es soweit.
9.00 Uhr starteten die Kinder der Diak. Kita Regenbogen Beutha
mit einem gemeinsamen Lied vom Apfelbäumchen. In einer schö-
nen Andacht mit der Pfarrerin Frau Brock erfuhren die Kinder wie
wichtig Bäume sind und Wissenswertes über Martin Luther in
diesem besonderen Jahr. Interessiert hörten alle zu.
Anschließend ging es endlich in den Garten zum Pflanzen des
Baumes. Es ist ein besonderer Baum, eine Linde, die uns Herr
Schulze aus Mitteldorf (Opa der kleinen Elisa) zur Verfügung
gestellt hat.
Wir erfuhren, dass diese Linde schon 7 Jahre alt ist. Jetzt durften
die Kinder erleben, wie ein Baum gepflanzt wird und was alles zu
beachten ist. Fleißig halfen alle mit, die Erde aufzufüllen.
Zum Schluss durfte jeder mit der Gießkanne ein wenig Wasser an
den Baum gießen.
Mit etwas  Geduld konnten wir beobachten, wie das Wasser lang-
sam versickerte.
Für die Kinder heißt es nun:  den Baum pflegen, gießen und  beob-
achten wie er wächst, groß und stark wird – fest verwurzelt in der
Erde.
Wir freuen uns schon auf das Frühjahr, wenn er wieder Blätter
bekommt und die Natur zu erwachen beginnt.

Ein großes Dankeschön an dieser Stelle an Pfarrerin Frau Brock für
die liebevoll gestaltete Andacht für die Kinder und die Familie
Schulze für das Bereitstellen des Baumes und die vielen interes-
santen Erklärungen rund um das Thema Baum.
Dankeschön sagt das Team der Diak. Kita Regenbogen Beutha

Diakonie Annaberg- Stollberg e.V.,
Bahnhofstraße 1, 09366 Stollberg
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■ Einladung zur 3. Kunstausstellung
im Kulturbahnhof

Auch in diesem Jahr haben wir, die Kinder vom Hort am „Park
der Sinne“, unserer Kreativität freien Lauf gelassen. Das
Motto der diesjährigen Ausstellung ist „WINTER“.
Ab dem 23.11.2017 sind die Kunstwerke der Kinder im Kultur-
bahnhof in Stollberg zu bestaunen.    
Wir freuen uns auf viele Besucher 
die Kinder vom Hort am „Park der Sinne“ 

■ Schöne Erlebnisse in den Herbstferien

Aus Anlass der Herbstferien fand im Rahmen der Schulsozialarbeit
an der Altstadtschule Stollberg eine Ferienbetreuung für unsere
Schüler statt. 
Wir starteten am Dienstag der zweiten Woche mit einem leckeren
Frühstück in den Tag und brachen dann nach Chemnitz ins Kino
und zum Bummeln auf. Der Mittwoch war unser Kreativtag.
Während eines Herbstspazierganges sammelten wir jede Menge
Blätter und andere Naturmaterialien. Daraus entstanden dann im
Anschluss schöne Ideen für den Herbst und Shirts wurden
bedruckt. Am Wellnesstag entspannten sich die Kids mit selbst
hergestellten Peelings und Masken, Fantasiereisen, leckeren
Cocktails und gesundem Essen. Am Ende konnte jeder unsere
eigens produzierte Knetseife mit nach Hause nehmen. Zum
Ferienausklang am Freitag standen das Spielen und das gemein-
same Kochen im Mittelpunkt. 
Es war eine schöne Woche und ich wünsche Euch einen guten
Start für die letzte Etappe in diesem Jahr!

Manuela Pechfelder 
(Schulsozialarbeit an der
Altstadtschule Stollberg /
Träger: Lebenshilfe Stollberg gGmbH)

Diese Maßnahme wird mitfinanziert durch Steuermittel auf
der Grundlage des von den Abgeordneten des Sächsi-
schen Landtags beschlossenen Haushaltes.

Horst Bade

Der Winter steht schon vor der Tür

Wenn auf der Buchen kahlen Spitzen
im schwarzen Smoking Raben sitzen

und man hört ihr „Kra, kra, kra“,
dann ist der Winter schon ganz nah.

Wenn Perlen auf den Gräsern liegen,
sich Dahlienblüten erdwärts biegen

und Blätter wirbeln durch den Garten,
dann ist bald Kälte zu erwarten.

Wenn alle Pudelmützen tragen
und jeder hochstellt seinen Kragen

und auf Pfützen schimmert Eis,
dann tschilpen die Spatzen nur noch leis.

Jetzt gehen wieder die Lichter an,
in jedem Fenster leuchten sie dann.
Bald, sehr bald schon ist es so weit,

dann beginnt die schöne Vorweihnachtszeit.
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Zeitzeugengespräch mit Petra Weise in Hoheneck: 

■ Fluchtversuch wegen Medikamentenmangel

Petra Weise erzählte „ihre“ Geschichte zu Hoheneck am 15. Okto-
ber 2017 in der Gedenkstätte Hoheneck. Sie berichtete den 90
Besuchern von ihren Beweggründen des Fluchtversuchs, ihrer Haft
im zentralen Frauengefängnis der DDR „Hoheneck“, dem Häft-
lingsfreikauf mit Neuanfang in der Bundesrepublik. Wegen drin-
gend benötigter Medikamente für ihr schwerkrankes Kind, welche
die junge Familie in der DDR nicht erhielt, unternahm sie mit ihrer
Familie einen Fluchtversuch in die Bundesrepublik, der jedoch
scheiterte. Es folgte Haft für die Eltern, die Kinder kamen zu den
Großeltern.

Im Hohenecker Gefängnis, so Petra Weise, habe sie von Montag
bis Samstag arbeiten müssen und sonntags andere Aufgaben
zugeteilt bekommen. An die Arbeit im Dreischichtsystem habe sie
sich erst gewöhnen müssen. Hinsichtlich der Verpflegung assoziie-
re die Zeitzeugin die Hohenecker Haft mit dem Geruch von teils
verfaulten Kartoffeln, den sie dort wahrnahm. Sehr eindrücklich
ahmte sie nach, in welcher Art und Weise eine Vollzugsangestellte
einen Brief ihres Mannes vorlas. 

Dem Zeitzeugenbericht folgte eine Fragerunde. Wer die Verantwor-
tung für die Geschehnisse im Frauengefängnis Hoheneck zu
tragen habe oder wie die erste Zeit für die Familie von Petra Weise
in der Bundesrepublik gewesen sei, lauteten einige Fragen. Die
ehemalige Freibergerin antwortete darauf. Eine Bewertung der
Hafterlebnisse vorzunehmen, schlug sie allerdings aus, das über-
ließe sie den Zuhörern.   

Petra Weise Zeitzeugengespräch Quelle: Eva Werner

Anzeige(n)

Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle Stollberg
Diakonisches Werk im Kirchenbezirk Annaberg e.V. 

Diakonisches Werk
im Kirchenbezirk Annaberg e.V.
Ambulant Betreutes Wohnen
Herrenstraße 25
09366 Stollberg/Erzgebirge

Dankanzeigen 
in Ihrem Amtsblatt
Telefon:   (037208) 876-211
Fax:         (037208) 876-299
E-Mail:     anzeigen@riedel-verlag.de

ab

25 €
brutto s/w

Anzeige(n)

Wir backen für Ihre Party!
• Schweinekeule, gebacken

für ca. 30 Personen
• Kalbshaxen
• Forelle, gebacken
• Geflügel
• u.v.m.

Wir beraten Sie gerne.

Andreas Bauerfeind 
Bahnhofstraße 9 | 09394 Hohndorf 
Tel. 03 72 98/22 10 | 03 72 98/1 59 02
Fax: 03 72 98/1 59 00
www.konditorei-bauerfeind.de
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Wir, der MEC Stollberg, führen auch in diesem Jahr eine Modellei-
senbahnausstellung durch, die im Kulturbahnhof, 09366 Stollberg,
Bahnhofstraße 2 stattfindet. 

■ Die Öffnungszeiten sind wie folgt:
%

!

@*'%"% ?-("!''*6% A*=+"!''*6%
# # #

+5$%%DE;%<'>'9/'#%%CDKI% KD@DD%M%KC@DD%P3#% KF@FD%M%KQ@DD%P3#%
+-$%%KD;%<'>'9/'#%%CDKI% KD@DD%M%KC@DD%P3#% KF@FD%M%KQ@DD%P3#%
+5$%%KG;%<'>'9/'#%%CDKI% KD@DD%M%KC@DD%P3#% KF@FD%M%KQ@DD%P3#%
+-$%%KI;%<'>'9/'#%%CDKI% KD@DD%M%KC@DD%P3#% KF@FD%M%KQ@DD%P3#%
% % %
("$%%%CI;%<'>'9/'#%%CDKI% % KF@DD%M%KQ@DD%P3#%
<-$%%CQ;%<'>'9/'#%%CDKI% % KF@DD%M%KQ@DD%P3#%
R#$%%%CE;%<'>'9/'#%%CDKI% % KF@DD%M%KQ@DD%P3#%
+5$%%FD;%<'>'9/'#%%CDKI% % KF@DD%M%KQ@DD%P3#%

Modelleisenbahnclub Stollberg e.V.
Bahnhofstraße 2 | 09366 Stollberg

Tel.: 037296 12535 | E-Mail: info@mec-stollberg.de
Internet: www.mec-stollberg.de

■ „Die goldenen 20-er, mit Charleston und Ganoven – 
die CVS lädt ein zum Schwooofen.“

Hallo liebe Stollberger(innen),
sicher habt Ihr jetzt einen kleinen Bericht von
der Schlüsselübergabe und dem Narrenball
erwartet. Aber leider lag der Redaktions-
schluss vor dem 11.11. und so müssen wir
Euch diesbezüglich auf die Dezemberaus-
gabe vertrösten. 
Ein kleines Highlight haben wir aber parat und
vielleicht regt es den Einen oder Anderen an, im Februar 2018 beim
närrischen Treiben dabei zu sein.

Wir freuen uns auf Euch
am 08.02.2018 zum Weiberfasching
und 10.02.2018 zum Hauptfasching
in der Turnhalle Mitteldorf. 

Wovon wir aber heute berichten können, ist ein Auftritt bei unserem
Sponsor, der VWS Verbundwerke Südwestsachsen GmbH zu ihrer
Firmenfeier am 27.10.2017. Mit einem Hauch von karibischem Flair
verzauberten unsere Akteure die Mitarbeiter aus den drei Nieder-
lassungen und trugen damit zu einem gelungenen Abend mit guter
Laune und gemütlichem Beisammensein bei.

Mit närrischen Grüßen
und Stoll-per-berg Helau

Eure CVS e. V. 
Fotos: Anja Geisler; Katrin Landgraf
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■ Bundesfreiwilligendienst

Wollten Sie schon immer einmal in einem
Schloss arbeiten und interessieren Sie sich
für die Phänomene des Lebens, dann soll-
ten Sie sich zu einem BFD-Einsatz ent -
schließen im Schloss Hoheneck im Bun -
desfreiwilligendienst.
Als Freiwilliger oder Freiwillige brauchen Sie
keine fachliche Ausbildung. Teilnehmen
dürfen alle ab 27 Jahre, bis ins Rentenalter.
Eine Fachkraft betreut die Freiwilligen in der
Einsatzstelle.
Sie können sich in einem Zeitraum zwi -
schen 6 bis 12 Monaten engagieren – sozi-
alversichert und professionell begleitet. Der
BFD ist einem Ausbildungsverhältnis gleich
gestellt. Die Beiträge für Renten-, Unfall-,
Kranken-, Pflege- und Arbeitslosenversi-
cherung zahlt die Einsatzstelle.

Die Freiwilligen erhalten ein Taschengeld,
von der Einsatzstelle. Dieses Taschengeld
wird nicht auf andere Leistungen angerech-
net. Die Freiwilligen arbeiten 23 Stunden an
5 Tagen in der Woche,  sie erhalten kosten-
lose Seminare und Urlaub. 
Nach Abschluss des BFD erhalten Sie ein
Arbeitszeugnis und eine Bescheinigung
über die Teilnahme

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Kontakt: 
037296/924340 Frau Bradler, die Leiterin
des Phänomenia,
An der Stalburg 6/7, 09366 Stollberg
info@phaenomenia.de
oder bei Frau K. Hernández, 
der BFD-Betreuung
Telefon 03763 40 82 137
IWS Integrationswerk gGmbH Westsachen,
Auestr. 125, 08371 Glauchau
E-mail: hernandez@iws-westsachsen.de 

Folgende Arbeiten warten auf Sie:
Betreuung von Kinder- und Jugendgruppen
bei naturwissenschaftlichen und mathema-
tischen Experimenten / Workshops,  Her -
stellung/ Gestaltung/Reparatur von Expo-
naten, Unterstützung frühkindliche Bildung.

Der Bundesfreiwilligen Dienst (BFD) ist ein
Angebot an Frauen und Männer aller Gene-
rationen, sich außerhalb von Beruf und
Schule in sozialen und gemeinwohlorien-
tierten Einrichtungen zu engagieren.
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Der 125. Geburtstag des Eduard-von-Winterstein-Theaters im
April 2018 ist der Anlass, für die musikalischen Lesungen der
Spielzeit 2017/2018 nach Lesestoff aus dem Gründungsjahr
des Theaters zu suchen. Den Anfang macht Theodor Fonta-
nes Roman „Frau Jenny Treibel“ – eine stilistisch brillante
Schilderung der Geschichte zweier Berliner Familien. Es geht
um Besitz und gesellschaftliches Ansehen, Bildung, Poesie,
echte und falsche Gefühle.

Es liest Christiane Schlott und an der Harfe spielt 
Friedhelm Peters

Sonntag, 26. November, 15:00 Uhr,
Kultur-Bahnhof Stollberg.

■ Tanzen für den guten Zweck 

Ein Erdstoß der Stärke 8,2 hat im September halb Mexiko erzittern
lassen. Viele Häuser stürzten ein, mehr als 200 Menschen starben.
Um zu helfen wird deshalb am 2. Dezember im Sportlight für den
guten Zweck getanzt. Bringt einfach Sportschuhe und bequeme
Kleidung mit und tanzt los, damit wir gemeinsam etwas für die
zerstörten Dörfer in Mexico erreichen und den Menschen dort die
Hand reichen können. Die Kurse sind offen für alle und können
einzeln oder komplett besucht werden. 
10.00 Uhr                  Ernährungsvortrag (mit anschließender

Möglichkeit zum Schnuppertraining)  
10.45–11.45 Uhr        Fit&FunkyTM Stunde
11.50–12.50 Uhr        Salsation 

Eintritt auf Spendenbasis. Die Spenden kommen zu 100 Prozent
den zerstörten Dörfern zugute. Falls ihr mehr über das Sport- und
Gesundheitsangebot im Sportlight erfahren wollt, dann besucht
uns auf unsere Website www.sportlight361.de 
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■ Judoverein Stollberg 

Das 1. Erzgebirgsrandori „Rudi Schulz“,  zu Ehren des langjährigen
Stollberger Trainers, war am 28.10.2017 ein voller Erfolg. Der
ausrichtende 1. JC Stollberg begrüßte in der Dreifeldhalle des Carl-
von-Bach-Gymnasium 205 Sportlerinnen und Sportler aus 14
Vereinen. Die Stollberger selbst starteten mit 16 Judokas in den
Alters klassen U11 bis U18. Um die Mammutaufgabe bewältigen zu
können, waren alle Hände im Verein gefragt. Eltern, aktive sowie
ehemalige Judokas, Trainer und Betreuer, alle legten sich mächtig
ins Zeug, damit die Veranstaltung zum Erfolg wurde.
Ein besonderer Dank geht an Christine Schulz, die Witwe des
verstorbenen Trainers. Sie unterstützt uns schon immer bei unse-
ren Heimkämpfen, packt selbst mit an wo es nur geht.

Sie war überwältigt, als sie gesehen hat, was für dieses Gedenktur-
nier alles organisiert wurde. Rudi`s Vermächtnis steht auf festen
Beinen. Der Judosport bleibt Bestandteil in der Stollberger Sport-
welt. Das Erzgebirgsrandori „Rudi Schulz“ wird ab sofort im Wett-
kampfkalender einen festen Platz erhalten. Im Rahmen der Veran-
staltung wurde der Vereinsvorsitzende Holger Seifert durch den
Kreissportbund Erzgebirge von Herrn Gundlach mit der Ehrennadel
in Silber ausgezeichnet. Seine ununterbrochene Tätigkeit seit über
40 Jahren im Judosports wurde somit würdigt.

Die Platzierungen der Stollberger Judokas:

1. Plätze
Ben Singer; Anselm Hubel; Helena Wirth, Paul Forchheim, Phil
Swoboda, Moni Schicketanz, Anneka Schreiter, Jenny Madl                

2. Plätze
Mansur Muzulchanov, John Madl; Robin Schicketanz 

3. Plätze
Felix Oeser, Saba  Khutsishvili , Anna Enderlein, Valentin Schüppel             

5. Platz
Nick Poitz            

Nick kämpft normalerweise in der Altersklasse U9. Durch einen
Fehler rutschte er in eine Liste der U11. Deshalb ist der 5. Platz von
Nick sehr hoch zu bewerten.

Internationaler Schüleraustausch

■ Noch dringend Gastfamilien gesucht!

Ermöglichen Sie einem jungen Menschen den Aufenthalt in
Deutschland! Die kurzzeitige Erweiterung Ihrer Familie wird Ihnen
Freude machen. Die Jugendlichen verfügen über Deutschkenntnis-
se, müssen ein Gymnasium besuchen und bringen für persönliche
Wünsche ausreichend Taschengeld mit.

■ Chile  
– Deutsche Schule Carl Anwandter, Valdivia

Familienaufenthalt: 08. Dezember 2017 bis 13. Februar 2018
Für 10 Mädchen und 16 Jungs, 16 bis 17 Jahre

– Deutsche Schule R.A. Philippi, La Unión
Familienaufenthalt: 13. Dezember 2017 bis 14. Februar 2018
Für 1 Mädchen und 5 Jungs, 16 bis 17 Jahre

– Deutsche Schule in Villarrica 
Familienaufenthalt: 13. Dezember 2017 bis 14. Februar 2018
Für 4 Mädchen und 2 Jungs, 16 bis 17 Jahre

■ Peru
Alexander von Humboldt Schule, Lima
Familienaufenthalt: 06. Januar 2018 bis 24. Februar 2018
Für 3 Mädchen und 14 Jungs, 14 bis 16 Jahre

Weitere Informationen erhalten Sie bei:
Schwaben International e.V., Uhlandstr. 19, 70182 Stuttgart
Tel. 0711 – 23729-13, Fax 0711 – 23729-31, 
schueler@schwaben-international.de
www.schwaben-international.de 

Anzeige(n)
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Telefonseelsorge:
0800 1110111 oder 0800 1110222
Anonym – gebührenfrei – rund um die Uhr.

Unfall, Brand, Rettungsdienst,
Feuerwehr  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112
Verkehrsunfall, Überfall usw.  . . . . . . . .110
Polizeirevier Stollberg . . . . . . . . . . . . . .900

Störungsmeldungen für Stollberg
Strom  . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 2 666 005
Gas  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 2 666 006
Fernwärme  . . . . . . . . . . . .0800 2 666 166
Trinkwasser  . . . . . . . . . . . . .03763 405405
Abwasser . . . . . . . . . . . . . . .0172 3578636

Störungsmeldungen für Niederdorf
Strom  . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 2305070
Erdgas  . . . . . . . . . . . . . . 0800 111148920
Trinkwasser  . . . . . . . . . . . . 03763 405405
Abwasser  . . . . . . . . . . . . . . 0172 3578636

WAD GmbH
Havarie- und Bereitschaftsdienst
Bei Havarien und Unregelmäßigkeiten am
unterirdischen öffentlichen oder privaten
Abwasserkanalnetz bitten wir, unseren
24-Stunden-Bereitschaftsdienst (auch an
Sonn- und Feiertagen) unter der Telefon-
nummer 0172 3578636 zu benachrichtigen.

NOTRUFTAFEL

Geburtstage im November
Wir gratulieren ganz herzlich
folgenden Stollberger Bürgern

Polizeidirektion Chemnitz-Erzgebirge
Fachdienst Prävention – Regionalteam
Lessingstraße 15, 08280 Aue (Polizeirevier)

■ Präventionsangebot: Durch das Regionalteam werden verschiedene
Präventionsveranstaltungen angeboten und durchgeführt.

■ Das Präventionsspektrum umfasst:
Maßnahmen der Verkehrs-, Drogen- und Gewaltprävention für Grund-, Mittelschulen,
Gymnasien und Förderschulen sowie für öffentliche Einrichtungen.
Die angebotenen Maßnahmen der Prävention sind kostenfrei.
Ansprechpartner ist Herr Wandke, erreichbar unter Telefon
03771 12-2479, Fax: 03771 12-2475

■ Rat zum Thema „Sicher wohnen“ bietet Ihnen
Die Polizeiliche Beratungsstelle der Polizeidirektion in 09111 Chemnitz,
Brückenstraße 12, Dienstag und Donnerstag, 09:00–11:30 Uhr und 12:30–16:00 Uhr
Telefon: 0371 3872822, Fax: 0371 3872808

Frau Ingeburg Seidel

zum 90. Geburtstag,

Herrn Siegfried Butter

zum 90. Geburtstag,

Frau Hedwig Hartmann

zum 95. Geburtstag und

Frau Margot Vorreiter

zum 90. Geburtstag.

Die nächsten Möglichkeiten zur Blutspende besteht: 

am Freitag, dem 15.12.2017 und Freitag, dem 29.12.2017
jeweils von 13:00 bis 18:30 Uhr
im DRK Stollberg, Chemnitzer Straße 21

Anzeige(n)

■ Geplante Kurse der Volkshochschule in Stollberg

25.11.2017, 08:30 Uhr, Textverarbeitung mit Word für Fortgeschrittene –
Tagesveranstaltung, Stollberg

28.11.2017, 17:00 Uhr, Heilnahrung Obst und Gemüse, Stollberg, Gymnasium
05.12.2017, 09:00 Uhr, Fit für Kinder unter drei (Teil 4) –

ein Erfahrungsseminar, Stollberg, MPZ
09.12.2017, 08:30 Uhr, Tabellenkalkulation mit Excel für Anfänger – Tagesveranstaltung,

Stollberg, MPZ
16.12.2017, 08:30 Uhr, Tabellenkalkulation mit Excel für Fortgeschrittene –

Tagesveranstaltung, Stollberg, MPZ
16.12.2017, 08:30 Uhr, Präsentieren mit Microsoft PowerPoint –

Tagesveranstaltung, Stollberg, MPZ
08.01.2018, 17:15 Uhr, Hatha Yoga, Stollberg, MPZ
08.01.2018, 19:00 Uhr, Hatha Yoga, Stollberg, MPZ Yogaraum
09.01.2018, 08:30 Uhr, Computerkurs für Anfänger, Stollberg, MPZ
09.01.2018, 17:00 Uhr, Hatha Yoga, Stollberg, MPZ
09.01.2018, 18:00 Uhr, Computerkurs für Anfänger, Stollberg, MPZ 
09.01.2018, 19:00 Uhr, Hatha Yoga, Stollberg, MPZ 
11.01.2018, 17:00 Uhr, Hatha Yoga, Stollberg, MPZ 
11.01.2018, 18:30 Uhr, Body Styling, Stollberg, Gymnasium, Dreifeldhalle 
11.01.2018, 19:00 Uhr, Hatha Yoga, Stollberg, MPZ 
11.01.2018, 19:30 Uhr, Stepp-Aerobic, Stollberg, Gymnasium, Dreifeldhalle 
16.01.2018, 09:30 Uhr, Essen für ZWEI?! – Ernährung in Schwangerschaft und 

Stillzeit, Stollberg, MPZ
MPZ … Medienpädagogisches Zentrum (ehemalige Einfeldhalle auf dem Gelände des
Gymnasiums)
Bitte beachten Sie, dass aus Platzgründen nur eine begrenzte Auswahl und nur der Beginn
der Kurse ausgewiesen sind. Detaillierte Informationen erhalten Sie telefonisch unter
037296 591 1663 und im Internet unter www.vhs-erzgebirgskreis.de.
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■ Ansprechpartner:  
Kreiskrankenhaus Stollberg gGmbH
Öffentlichkeitsarbeit Christian Grimm
Jahnsdorfer Str. 7, 09366 Stollberg
Tel.: 037296/ 53 -113, c.grimm@kkh-stl.de  
www.kkh-stl.de  

■ Wenn die Bauchdecke bricht – 
neue Operationstechnik in Stollberg im Einsatz 

Etwa vier Prozent der Bevölke-
rung erkranken in ihrem Leben
einmal an einer Hernie, also an
einem Bruch der Bauchdecke.
Entsprechend gehören Hernien
zu den häufigsten Krankheiten in
der Chirurgie. Die Klinik für
Viszeral- und Gefäßchirurgie
operiert Nabelbrüche in Kombi-
nation mit einer Bauchwand-
schwäche seit 2017 mit Hilfe
einer neuen OP-Methode, der
ELAR-plus Technik. 
Der Begriff "Hernie" kommt aus
dem Lateinischen und bedeutet
"Bruch". Bei einer Hernie bricht
die Bauchdecke auf und die
Eingeweide treten durch die
entstandene Öffnung hervor. Je
länger ein solcher Bruch
vorliegt, desto größer wird er. Zu
Beginn sind die Beschwerden
oftmals gering, verstärken sich
aber zunehmend und schränken

die Lebensqualität mehr und mehr ein. Unbehandelt kann eine
Hernie zu bedrohlichen Folgen führen. Brüche entstehen an natür-
lichen Schwachstellen der Bauchwand, so zum Beispiel an der
Leiste (Leistenbruch) oder an der Mittellinie der Bauchwand, wozu
auch der Nabelbruch zählt. 
Die Medizin entwickelt sich ständig weiter. Entsprechend wird seit
2017 eine neue Operationsmethode, die ELAR-plus Technik, in
Stollberg zur Versorgung des Nabelbruchs eingesetzt. Oberarzt Dr.
Gerald Bretschneider: „Die Endoscopic-Assisted Linea Alba
Reconstruction plus Mesh Augmentation wurde von Prof. Köcker-
ling aus Berlin entwickelt und legt den Schwer- punkt insbesonde-
re auf die Re- konstruktion bzw. die Korrektur des Aus- einander-
weichens der geraden Bauch- muskulatur (Rektusdiastase). Die
Bauch- muskulatur wird hierbei mittig vernäht und die Bauchdecke
mit einem nichtauf- lösbaren Polypropylennetz verstärkt, um das
Risiko eines erneuten Durchbrechens der Bauchorgane durch die
Bruchstelle zu reduzieren.“ 
Bisher wurde bei Brüchen bis zu zwei Zentimetern die Bauchwand
einfach zugenäht, ansonsten wird der Bruch mit einem nichtlösli-
chen Kunststoffnetz geschlossen. Bei Patienten, die zusätzlich
noch unter einer Bindegewebsschwäche der Bauchwand-Mittelli-
nie leiden, ist die bisherige Technik im Nachteil, weil es nach einer
erfolgten Bruch-OP in der unmittelbaren Operationsregion zu
einem erneuten Bruch kommen kann, was bei der ELAR- plus
Technik deutlich weniger wahrscheinlich ist. 
Über einen kleinen Schnitt am Nabel wird der Bruch freigelegt, die
Bindegewebsschicht bzw. Linea alba gestrafft und zur Verstärkung
ein Netz entsprechend der Defektgröße eingenäht. Unter Einsatz
eines Endoskops, d.h. mit einer Minikamera mit Lichtquelle,
werden die Feinheiten am Videomonitor dargestellt und operiert. 
Der Eingriff ist insgesamt sehr schonend, da er nur eine kleine
Wunde von wenigen Zentimetern hinterlässt. Insgesamt dauert die

■ Moderne Endoprothetik mit Ausweis 

Die Veranstaltung
„ENDOPROTHETIK“
für Betroffene und
Interessierte zeigte
die modernden
Möglichkeiten des
Gelenkersatzes im
Kreiskrankenhaus
Stollberg und trifft
regelmäßig auf
große Resonanz in
der Bevölkerung.
Dargestellt wurden
der Weg zum Gelen-
kersatz, der Eingriff
selbst sowie der
Aufenthalt auf Stati-
on bis hin zur Entlas-
sung und Anschlus-
sbehandlung (Reha).
Einige Zuhörer
hatten für Fragen
auch ihren Endopro-
thesen-Pass dabei. 
Nach der erfolgten Implantation eines künstlichen Hüft-, Knie-,
Schulter- oder Ellenbogengelenks erhält der Patient noch in der
Klinik einen auf ihn ausgestellten Endoprothesen-Pass. Hierbei
handelt es sich um ein bankkarten- bzw. checkkartenartiges Doku-
ment, das Patienten mit einem künstlichen Gelenk immer bei sich
tragen sollten. Im Pass stehen die Größe der Prothese, Material,
Datum, Krankenhaus und an welcher Stelle des Körpers das
Implantat sitzt. Die Klinik für Unfallchirurgie 
und Orthopädie gibt bspw. die „Patient Card“ aus. Diese ist 
auf Englisch gehalten, um auch im Ausland nutzbar zu sein. 
Chefarzt Dr. Wilmar Hubel: „Nach einem Gelenkersatz können und
sollten sich die Patienten bewegen und auch Sport treiben.
Radfahren und Walken eignen sich dafür z.B. hervorragend. Erlei-
det der Patient bei einem Sturz oder Unfall eine Verletzung des
operierten Gelenks, wissen die behandelnden Ärzte am Unfallort
sofort über den Gelenkersatz Bescheid und können den Patienten
entsprechend behandeln. Daher ist es wichtig, unsere Patient Card
immer mitzuführen. Auch im Urlaub. Der Endoprothesen-Pass
enthält alle wichtigen fachlichen Informationen, die Ärzte oder
Physiotherapeuten benötigen, um einen Patienten mit einem
künstlichen Gelenk richtig behandeln zu können.“ 
Um stressfrei in den Urlaub „abheben“ zu können, empfiehlt der
Mediziner, dem Sicherheitspersonal am Flughafen vorab den

Operation ca. zwei Stunden. Wenige Stunden nach der Operation
können und sollten die Patienten wieder kurze Strecken gehen
können. 
Im Kreiskrankenhaus Stollberg werden jährlich eine Vielzahl an
Bauchwandbrüchen aller Art – vom einfachen Leistenbruch bis zur
komplexen Operation durchgeführt. Unter der Leitung von Chef-
arzt Dr. med. Kai Griepentrog erlangte die Klinik für Viszeral- und
Gefäßchirurgie bereits schon 2014 das „DHG- Siegel Qualitätsge-
sicherte Hernienchirurgie“. Dieses Siegel wird Kliniken verliehen,
welche in besonderem Maße Qualitätssicherung bei der Therapie
von Bauchwandbrüchen betreiben. Alle operierten Patienten
werden bspw. vom Operateur nach einem Jahr angeschrieben
bzw. bei Bedarf in die Sprechstunde bestellt, um den Heilungspro-
zess einzuordnen. 
Die Klinik bietet nach telefonischer Anmeldung immer dienstags
10:30 Uhr und mittwochs 13:00 Uhr eine Sprechstunde für die
Allgemein- und Viszeralchirurgie an. 

Oben: Das OP-Team während
der Operation 
Unten: Zuschnitt des
Kunststoffnetzes 



C
M
Y
K

28

Stollberger Anzeiger · Nr. 11 · 18. November 2017 Nichtamtlicher Teil

■ Wenn die Sehkraft nachlässt...

„Blickpunkt-Auge“ Beratungsmobil für Menschen mit
Seheinschränkung in Stollberg im Einsatz
Wann: Montag, 4. Dezember 2017 von 10:00 bis 15:00 Uhr
Wo: Schillerplatz

Vor Ort können sich Besucher am Mobil kostenlos darüber infor-
mieren, welche Angebote und Leistungen für Menschen mit einge-
schränktem Sehvermögen zur Verfügung stehen und wie sie
genutzt werden können.
– Berater von Blickpunkt Auge beantworten Fragen zu den

häufigsten Augenerkrankungen (keine medizinische Beratung!),
geben einen Überblick über Sehhilfen und andere Hilfsmittel
sowie Reha-Maßnahmen. Zudem gibt es Beratung zu mögli-
chen rechtlichen und finanziellen Ansprüchen. 

– Die DZB informiert über ihre Literaturangebote für Leser mit
Seheinschränkungen. In der Spezialbibliothek können sich
Nutzer kostenfrei Hörbücher ausleihen. Daneben können eine
Vielzahl passender Medienangebote entliehen sowie weitere
Dienstleistungen in Anspruch genommen werden. 

– Die fachkundigen Berater vor Ort geben gern Tipps und Hilfen
für Freizeit und Alltag.

Für eine persönliche Beratung im Mobil vereinbaren Sie bitte einen
Termin. 
Ansprechpartnerin: Liane Völlger,
E-Mail: sachsenmobil@blickpunkt-auge.de,
Telefon: 0341 7113201 oder 0174 9623998. 

Das Beratungs- und Bibliotheksmobil ist ein Angebot des Fördervereins
„Freunde der DZB e. V.“, des Blinden- und Sehbehindertenverbandes
Sachsen e. V. (BSVS) und der Deutschen Zentralbücherei für Blinde (DZB).

Endoprothesen-Pass zu zeigen: „Häufig bestehen künstliche
Gelenke aus einer Materialkombination von Titan- oder Stahllegie-
rungen, Keramik und Kunststoffen“, erklärt Chefarzt Dr. Hubel. 
„Da kann es passieren, dass die Metalldetektoren der Körperscan-
ner am Flughafen Alarm auslösen.“ 
Aufgrund des technischen Fortschritts und der steigenden Lebens-
wartung bleibt es häufig nicht bei nur einem Gelenkersatz, daher ist
in den verwendeten Endoprothesen-Pässen Platz für weitere
Prothesen. Bei nicht wenigen Patienten werden in einem gewissen
Zeitraum zum Beispiel beide Hüftgelenke ersetzt. Jahre später
kommt bspw. noch ein Kniegelenk dazu. All diese Prothesen finden
sich in einem Pass wieder. 
Die Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie am Kreiskrankenhaus
Stollberg beschäftigt sich seit über 20 Jahren intensiv mit der
Implantation von Endoprothesen nebst deren Wechseloperatio-
nen. Es wurden bisher weit mehr als 5000 Implantationen von Hüft-
und Kniegelenkstotalendoprothesen durchgeführt. 2013 erhielt die
Klinik als zweite Einrichtung in Sachsen das Zertifikat „EndoPro-
thetikZentrum“. 

■ Sehr schön war der 1. Begrüßungsball
am 20. Oktober 2017: 

Unser erster Begrüßungsball für die Kinder der 5. Klassen unserer
Region fand am 20. Oktober im Bürgergarten in Stollberg statt.
Diese Veranstaltung stand ganz unter dem Motto „von Schüler für
Schüler“. 

Hierbei stellten die Schülerräte der Altstadtschule, des Carl-von-
Bach Gymnasiums und der Oberschule sowie des Gymnasiums in
Niederwürschnitz ihre Schule vor und begrüßten die Schülerinnen
und Schüler der 5. Klassen noch einmal ganz offiziell. Außerdem
gab es einige Showhighlights der Tanzschule Köhler-Schimmel zu
sehen. Mit Hits wie „Looking for freedom“ oder „Altes Fieber“ sorg-
te die Schülerband des Carl-von-Bach Gymnasiums für ein weite-
res Highlight des Abends. Hiermit möchten wir uns nun noch
einmal bei der Tanzschule Köhler-Schimmel, der Schülerband des
Carl-von-Bach Gymnasiums sowie allen Schülerräten recht herz-
lich für ihre Mitwirkung bedanken.

Anzeige(n)

Denken Sie an Ihre
Weihnachtsanzeige!
Buchen Sie jetzt!
Telefon 037208 876200
RIEDEL – Verlag & Druck KG
Gottfried-Schenker-Straße 1
09244 Lichtenau
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Oberbürgermeister begrüßte Stollberger Sprösslinge

Zum 25. Mal lud die Stadt Stollberg am Donnerstag, dem
2. November 2017 zum Babytreffen in den Kulturbahnhof ein. In
der ersten Hälfte des Jahres 2017 erblickten insgesamt 59
Babys in der Stadt Stollberg und den dazugehörigen Ortsteilen
das Licht der Welt, davon 33 Jungen und 26 Mädchen. Jedes
Neugeborene wurde persönlich durch den Oberbürgermeister,
Herrn Marcel Schmidt, begrüßt und erhielt ein Schmusetuch mit
dem Stollberger Wappen, einen Stapelturm und einen
Gutschein für die Stadtbibliothek. Musikalisch umrahmt wurde
der Nachmittag durch Jakob Schauer. Er ist Schüler der Kreis-
musikschule Erzgebirgskreis am Standort Stollberg. Im
Anschluss nutzten hierbei viele Muttis und Vatis bei Kaffee und
Kuchen die Möglichkeit,  mit anderen Eltern ins Gespräch zu
kommen und Erfahrungen auszutauschen.

Anzeige(n)

Jörg Sonntag | Hauptstraße 23 | 09394 Hohndorf 
Tel./Fax: (037298) 30379 | Funk: (0173) 3711630

• Neu-, Aus- und Umbau
• Sanierung • Fassaden
• Trockenbau • Estrich 
• Pflasterarbeiten u.a. 

kontakt@js-bau-hohndorf.de · www.js-bau-hohndorf.de

Ausbildungsplatz 

zum Maurer 

frei!

Ausbildungsplatz 

zum Maurer 

frei!

… und wenn es 100 Jahre feucht war:

Ihr Haus wird trocken!

• kostenlose fachliche Beratung vor Ort
• Komplettsanierung feuchter Wände
• Fassadenimprägnierungen
• Schimmelsanierung • Balkonsanierung

mit 20 Jahren Gewährleistung für Horizontalsperren
• ENDGÜLTIG •

Abdichtungsfachbetrieb Wolfgang Dierig
Chemnitzer Straße 41a | 09385 Lugau

Telefon: 037295 3333 | Fax: 037295 3364 | Funk: 0171 4163526
www.abdichtungsfachbetrieb.de
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Halloween 2017 im „dürer“

Am 31. Oktober fand im Stollberger Begegnungszentrum „das dürer“ eine gut besuchte Halloweenparty statt. Unterstützt vom „
Café dürer“ und der Diskothek „Albratros“ fühlten sich die Kinder und natürlich auch die Erwachsenen wie im Spukschloss. Das
Team vom „dürer“ hatte die Räume geisterhaft dekoriert. Das „ Café dürer“ stellte die Preise für die drei schönsten und gruselig-
sten Kostüme zur Verfügung. Bei  Polonaise,  lustigen Spielen und beim Tanzen und Toben ging so richtig die Post ab. Am Ende
waren sich alle einig, nächstes Jahr trifft man sich wieder zur Geister- und Spukparty. 

Text und Fotos von Jürgen Richter

Anzeige(n) Bajorat-Sicher-
heitstechnik

- Ingenieurbüro -

für Brand-, 
Einbruch- und 
Notrufmeldung, 
Videoanlagen, 
Schließanlagen

Dipl.-Ing. Klaus-Dieter Bajorat
Rödlitzer Straße 17
09394 Hohndorf
Telefon: 037204 50626
Fax: 037204 50629
Funk: 0152 09027528
info@bajorat-sicherheitstechnik.de
www.bajorat-sicherheitstechnik.de

Beratung | Planung | Montage
Notöffnungen für elektrische und
mechanische Sicherheitstechnik



C
M
Y
K

31

Nichtamtlicher Teil Stollberger Anzeiger · Nr. 11 · 18. November 2017

Herzlichen Dank an alle, die sich in dieser Galerie wieder-
finden und auch an jene, mit denen wir beim Fotografie-
ren zwar gesprochen haben, die aber hier nicht dabei
sind! Es gibt sicher noch viele Ecken in Stollberg, die
hierher gehören würden – man muss nur die Augen
offenhalten und es schätzen…

Familie Mühlhaus – An der Gießereistraße wirkt vermutlich ein
ganzer Familienverband am Grundstück mit und es ist – von
wirklich allen Seiten betrachtet – ein buntes Meisterwerk!

Familie Weidauer – Diese Wiese, direkt an der August-Bebel-
Straße im Ortsteil Gablenz, wurde im diesjährigen „Bienen- und
Schmetterlings-Reiseführer“ mit Sicherheit als Wellness-Oase
beworben! Das darf ruhig Schule machen – ungenutzte Splitter-
flächen, die sich für solch eine Idee eignen, lassen sich bestimmt
überall in Stollberg finden.

Nicht für jeden gleich einseh-
bar, aber auf jeden Fall sehr
anerkennenswert ist das
gemeinsame Öko-Projekt
von „Pink Panther“ und
BUND im Jugendclub an der
Schneeberger Straße.

Familie Geißler – Auf dem Weg zu eben jenem Club (bzw. in
Richtung Skihang, 4-X-Strecke und Pionierpark) an der Schnee-
berger Straße kommt man an dieser Natursteinmauer vorbei, mit
der eine Familie ein gutes Stück öffentlichen Weg „blümerant“
begleitet … Vielen Dank!

Familie Schröder – Wer über die Robert-Koch-Straße in Richtung
Talsperre spaziert, wird Sommer von einer duftenden Wolke
verschiedenster Stauden und Rosen begleitet. Balsam für alle
Sinne!

Familie Lasch – Jahr für Jahr werden Haus, Fassade, Garten
und Terrasse an der Oberen Mühlenstraße gehegt und
gepflegt – dieses Jahr gibt es ein „Danke“ und „bitte weiter
so“ von uns allen.

Schönste begrünte Fassade – Preisträger 2017
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Alles richtig gemacht! Das ist die kürzeste und treffendste Zusam-
menfassung unseres Stimmungsbarometers vom 1. Oktober 2017.
Gemeinsam mit vielen Stollbergerinnen und Stollbergern – beson-
ders auch den kleinen :-) – und Vertretern aus unseren Partnerstäd-
ten ließen wir Luftballons steigen und erlebten eine friedliche
„Okkupation“ im besten Sinne. Ein neuer grüner (im kommenden
Frühjahr auch blühender) Platz inmitten der Stadt, mit Spielmög-
lichkeit (Liebe Eltern, bitte lassen Sie Ihre Kleinen nicht auf die
einfassende Mauer klettern, sondern nur auf dem Klettergerüst)
und bestem Blick über UNSER Stollberg – und die vielen Besucher
waren neugierig, erstaunt, erfreut… 

Keine Bange, das bleibt auch so!
Wir vermuten, es waren die ungünstige Wetterlage der letzten
Tage, die die noch nicht so fest verwurzelten Pflanzen aus dem
Erdreich trieb und dieser böige Wind, der dafür sorgte, dass sich
diverser Müll unter das frische Grün mischen konnte… Oder hat
ernsthaft jemand so viel „Grün-Frust“, dass über 60 frisch gesetzte
Pflanzen dran glauben müssen? Und wie ist das gleich nochmal

Foto: Kai Müller

mit dem Müll? Gibt es da eine Regel die besagt, wenn in drei Meter
Wurfweite kein Papierkorb zu finden ist, reicht es, auf die Erdan -
ziehungskraft zu vertrauen? 
Ja, wir ärgern uns … sollen wir wahrscheinlich auch. Oder was ist
sonst der Zweck einer so sinnfreien Aktion? Weil wir aber die Bilder
der Herzlichkeit und Freude vor Augen haben, mit denen so viele
Stollberger unseren Stadtgarten begrüßten, werden wir den Scha-
den beheben – einfach weil die Menschen, die sich über dieses
grüne Dach freuen genau das verdient haben! Außerdem sind wir
schon jetzt gespannt, mit welcher Pflanzenpracht uns die grünen
Ideen der Firma Gala-Bau Müller aus Mitteldorf im kommenden
Jahr !auf einem Supermarkt-Dach! überraschen werden.

… und da Grün ja mit der Zeit entspannend wirkt, legt sich
bestimmt auch bald das Aggressionspotenzial Einzelner gegen
Gräser und Sommerblüher. Wer trotzdem noch hin und wieder mit
unkontrollierten Rodungs-Ambitionen zu kämpfen hat, kann sich
aber bei uns auch austoben. Wir brauchen immer mal wieder kräf-
tige Arme – zum Beispiel, wenn der Riesenbärenklau uns Sorge
bereitet…

Foto: Kai Müller

■ Unser schöner Stadtgarten – das soll auch so bleiben!
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■ Adventgemeinde Neuwürschnitz

Sie sind herzlich zum Gottesdienst eingeladen.

Er findet wöchentlich samstags in der Zeit von 09:00 bis
11:00 Uhr in der Adventgemeinde, Oberwürschnitzer Str. 55,
09376 Neuwürschnitz statt.

Informationen und Seelsorge
Pastor Stephan Anders
Mobil: 0176 / 21 56 89 68
Mail: stephan.anders@adventisten.de

Kirchennachrichten

■ Veranstaltungen in der 
ev.-freik. Gemeinde Stollberg:

01.12.17     16.00 Uhr   Teeniekreis
02.12.17     19.30 Uhr    Jugendstunde

03.12.17     09.30 Uhr    Gottesdienst mit Kindergottesdienst
07.12.17     15.00 Uhr    Bibelstunde
09.12.17     19.30 Uhr    Jugendstunde

10.12.17     09.30 Uhr    Gottesdienst mit Kindergottesdienst
13.12.17     09.00 Uhr    Muttifrühstück
14.12.17     15.00 Uhr    Seniorenkreis
15.12.17     15.00 Uhr    Teeniekreis
16.12.17     19.30 Uhr    Jugendstunde

17.12.17     15.00 Uhr    Gemeinde-Adventsfeier mit Krippenspiel
23.12.17     19.30 Uhr    Jugendstunde

24.12.17     09.30 Uhr    Familiengottesdienst
25.12.17     09.30 Uhr    Weihnachtsgottesdienst
31.12.17     17.00 Uhr    Silvestergottesdienst

Anzeige(n)

Evangelisch-methodistische Kirche
Christuskirche Niederdorf · Chemnitzer Str. 87

• Pastor Dr. Michael Wetzel, Obere Bahnhofstraße 8,
08294 Lößnitz, Tel. 037754-2767,
studiengemeinschaft@emk.de

• Gemeindereferentin Petra Iffland, Querweg 4,
09399 Niederwürschnitz, petra.iffland@emk.de

Jugendkreis    freitags   nach Absprache
                                      KU für die Klassen 2–8 
                   dienstags   nach Absprache
Sonntag       03.12.17   15.00 Uhr 1. Advent Adventsliedersingen
Dienstag       05.12.17   19.00 Uhr Gebetskreis
                                      19.30 Uhr Bibelgespräch
                                      20.30 Uhr Chorübung
Sonntag                         10.12.17 09.00 Uhr 2.

Advent Gottesdienst
Dienstag       12.12.17   19.00 Uhr Gebetskreis
                                      19.30 Uhr Bibelgespräch
                                      20.30 Uhr Chorübung
Mittwoch      13.12.17   15.00 Uhr Seniorenkreis
Sonntag       17.12.17   09.00 Uhr 3. Advent Gottesdienst
Sonntag       24.12.17   22.30 Uhr 4. Advent
                                      21. Krippenspiel unter freiem 

Himmel
Sonntag       31.12.17   09.00 Uhr Silvester
                                      Jahresabschlussgottesdienst
Sonntag       07.01.18   09.00 Uhr Bundeserneuerungs-
                                      Gottesdienst mit Abendmahl
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■ Die Landeskirchliche Gemeinschaft Stollberg,
Hohenecker Straße 6 lädt
zu folgenden Veranstaltungen herzlich ein:

Sa.     25.11.     15:00 Uhr   Gruppenstunde Blaues Kreuz
So.     26.11.     10:30 Uhr   Gemeinschaftsstunde 
                         10:30 Uhr   Sonntagsschule
Mi.      29.11.     19:00 Uhr   Weihnachtsfeier der Frauenstunde
Fr.      01.12.     16:00 Uhr   Kindernachmittag
Sa.     02.12.     19:30 Uhr   Teestube
So.     03.12.     17:00 Uhr   Gemeinschaftsstunde mit
                                            Kinderbetreuung
Do.     07.12.     19:00 Uhr   Gebetsgemeinschaft
                         19:30 Uhr   Bibelgespräch
Fr.      08.12.     19:00 Uhr   Jugendbibelstunde
So.     10.12.     10:30 Uhr   Gemeinschaftsstunde 
                         10:30 Uhr   Sonntagsschule
Di.      12.12.     19:00 Uhr   Gruppenstunde Blaues Kreuz
Mi.      13.12.     9:00 Uhr     Mutti-Kind-Frühstück
                         14:30 Uhr   „Ein Nachmittag zum aufatmen“
Do.     14.12.     19:00 Uhr   Gebetsgemeinschaft
                         19:30 Uhr   Bibelgespräch
Fr.      15.12.     16:00 Uhr   Mädchentreff
                         19:00 Uhr   Jugendbibelstunde
So.     17.12.     15:00 Uhr   Weihnachtsfeier für alle Generationen
Do.     21.12.     19:00 Uhr   Gebetsgemeinschaft
                         19:30 Uhr   Bibelgespräch
Sa.     23.12.     10:00 Uhr   Jungschar Jungen
Fr.      29.12.     18:00 Uhr   Jahresabschlussfeier
So.     31.12.     17:00 Uhr   Jahresabschlussgottesdienst 
                                            St. Jakobi-Kirche
Do.     04.01.     19:00 Uhr   Gebetsgemeinschaft
                         19:30 Uhr   Bibelgespräch

■ Weitere Termine und eventuelle Änderungen von Veranstal-
tungen sind unter
www.lkg-stollberg.de in der Rubrik Kalender zu finden.

■ Anfragen über:
Gemeinschaftsleiter Chr. Jenatschke;
Telefon: 037296  939283

■ Königreichssaal Jehovas Zeugen
Versammlung Stollberg / Oelsnitz/Erzgeb. / Thalheim / 
Chemnitz-Klaffenbach
09366 Niederdorf, Chemnitzer Straße 9A

■ Zusammenkunftszeiten:
• Mittwoch 19.00 Uhr  und Donnerstag 19:00 Uhr

Besprechung biblischer Themen
Betrachtung des Buches „Gottes Königreich regiert“
(Das Buch kann man lesen unter www.jw.org/Publikationen)

• Sonntag 9:30 Uhr und 17:00 Uhr öffentlicher Vortrag und
Wachttrumbetrachtung
(weitere Zusammenkunftszeiten unter www.jw.org)

Die Bibel sagt: „Jede gute Gabe und jedes vollkommene
Geschenk stammt von oben, denn es kommt vom Vater der
himmlischen Lichter herab“ (Jakobus 1:17). Damit bezieht sie
sich auf die Großzügigkeit von Jehova Gott, dem Vater im
Himmel. Von den zahlreichen Geschenken Gottes ist eines
unübertroffen. Welches? Jesus beschreibt es in Johannes
3:16: „So sehr hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen einzig-
gezeugten Sohn gab, damit jeder, der Glauben an ihn ausübt,
nicht vernichtet werde, sondern ewiges Leben habe.“

Gott gab seinen Sohn — aber was macht dieses Geschenk so
wertvoll? Es befreit von der Sünde, dem Altwerden und dem
Tod (Psalm 51:5; Johannes 8:34). Niemand könnte sich aus
eigener Kraft davon befreien. Doch Gott hat aus Liebe dafür
gesorgt, dass das für jeden möglich ist. Weil er seinen Sohn,
Jesus Christus, als Lösegeld gab, bekam die Menschheit die
Aussicht auf ewiges Leben. Aber was ist eigentlich mit dem
Lösegeld gemeint? Warum wurde es nötig? Und wie wird
dadurch ewiges Leben möglich?

■ Service:
• 26.11.2017 Bayern 2 („Positionen“) 6:30 bis 6:45 Uhr 

Thema: Wie hilft die Bibel, persönliche Probleme zu lösen?

■ Bibelausstellung:
• Die Bibel „ein Handbuch fürs Leben“ –

multimediale Ausstellung
11. bis 26. November 2017
Königreichssaal der Zeugen Jehovas
Rudolf-Bergander-Reing 7 | 01219  Dresden    
Täglich 10:00 bis 20:00 Uhr – Eintritt frei
(Erreichbar auch mit der Straßenbahn Linie 9/13 
Haltestelle Otto-Dix-Ring), 4 Minuten Fußweg)

■ Gottesdienste
der Katholischen Pfarrei St. Marien Stollberg

Sonntag, 26.11.17     10.30 Uhr       Hl. Messe
Mittwoch,29.11.17     9.00 Uhr       Hl. Messe 
Sonntag, 03.12.17     10.30 Uhr       Wort Gottes Feier / Diakon 
Mittwoch, 06.12.17    9.00 Uhr       Hl. Messe
Freitag,   08.12.17     18.00 Uhr       Hochamt zum Patronatsfest
Sonntag, 10.12.17     10.30 Uhr       Hl. Messe 
Mittwoch, 13.12.17    9.00 Uhr      Hl. Messe 
Donnerstag,14.12.17  5.30 Uhr       Roratemesse
Sonntag, 17.12.17     10.30 Uhr       Hl. Messe
Mittwoch,20.12.17     9.00 Uhr       Hl. Messe
Sonntag, 24.12.17     23.00 Uhr       Christmette in St. Barbara 
                                                        Kirche Oelsnitz
Montag,  25.12.17     10.30 Uhr       Hochamt
Sonntag, 31.12.17     10.30 Uhr       Jahresschlussmesse
Sonntag, 31.12.17    23.45 Uhr       Andacht zum Jahreswechsel

Am Sonntag, 24.12.17, 15.00 Uhr gibt es unser Krippenspiel in der
St. Barbara Kirche Oelsnitz.

Anzeige(n)
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Evangelisch-Lutherische
St.-Jakobi-Kirchgemeinde Stollberg

Pfarrstraße 3 | 09366 Stollberg | Fon: 037296/7070
kg.stollberg@evlks.de | Fax: 037296/70719

www.kirche-stollberg.de

Veranstaltungsorte (1) St.-Jakobi-Kirche
(2) Lutherhaus, Lutherstraße 13
(3) Diakonat, Pfarrstraße 4

Niederdorf:        Gemeinderaum, Neue Straße 5
Oberdorf:          Am Bach 3, Gemeinschaftsraum
Gablenz:            Am Sportplatz, Gemeinschaftshaus

So. 19.11.  09.30 Uhr   Gottesdienst mit Abendmahl (1)
                  09.30 Uhr   Gottesdienst mit Kindergottesdienst in

Gablenz
                  17.00 Uhr   Marc Marshall im Konzert
                                     „My Romance“ (1)
Mo. 20.11.  15.00 Uhr   Bibelstunde in Niederdorf
Di.   21.11.  09.00 Uhr   Frauenfrühstück im „das dürer“
Mi.  22.11.  09.30 Uhr   Buß- und Bettag - Ökumenischer Gottes-

dienst zum Abschluss der 
Friedensdekade (1)

Do. 23.11.  18.30 Uhr   Gottesdienst im Kreiskrankenhaus
                                     Stollberg
So.  26.11.  09.30 Uhr   Gottesdienst mit Verlesung der Verstorbe-

nen im Kirchenjahr mit Abendmahl (1)
                  09.30 Uhr   Gottesdienst in Oberdorf
                  14.30 Uhr   Andacht in der Friedhofskapelle 
Mi.  29.11.  15.30 Uhr   Gottesdienst im CURA Seniorencentrum 
                  15.30 Uhr   Eltern-Kind-Kreis (2)
So.  03.12.  09.30 Uhr   Familiengottesdienst zum 1. Advent (1)
                  15.30 Uhr   Eröffnung der Schwibbogenausstellung (1)
Mo. 04.12.  19.30 Uhr   Frauenkreis (2)
Mi.  06.12.  10.00 Uhr   Gottesdienst im Jakobi-Haus
                  19.30 Uhr   Bibelstunde in Oberdorf
Do. 07.12.  19.30 Uhr   Kirchenvorstandssitzung (2)
So. 10.12.  09.30 Uhr   Gottesdienst mit Abendmahl (1)
Do. 14.12.  19.30 Uhr   Bibelstunde in Gablenz
Sa.  16.12.  15.30 Uhr   Eltern-Kind-Kreis (2)
                  19.30 Uhr   Weihnachtsoratorium von J. S. Bach (1)
So. 17.12.  09.30 Uhr   Gottesdienst, anschließend Krönung des

Schwibbogenkönigs (1)
                  18.00 Uhr   Konzert des gemischten Chores des Carl-

von-Bach-Gymnasiums Stollberg (1)
Mi.  20.12.  13.00 Uhr   Ausfahrt Seniorenkreis Stollberg und

Bibelstunde Niederdorf
Fr.   22.12.  19.00 Uhr   Junge Erwachsene
So.  24.12.  15.30 Uhr   Christvesper mit Krippenspiel (1)
                  17.00 Uhr   Christvesper mit Krippenspiel und
                                     Predigt (1) 
Mo. 25.12.  05.00 Uhr   Christmette (1)
Di.   26.12.  09.30 Uhr   Gottesdienst mit Abendmahl (1)
                  09.30 Uhr   Gottesdienst in Gablenz
Mi.  27.12.  15.30 Uhr   Gottesdienst im CURA Seniorencentrum
So. 31.12.  17.00 Uhr   Gottesdienst mit Abendmahl (1)
Mo. 01.01.  17.00 Uhr   Gottesdienst mit Abendmahl (1)

■ Junge Gemeinde 
mittwochs, 18.00 Uhr, Themen und Gespräche (JG-Keller)

■ Junge Erwachsene
jeden letzten Freitag im Monat, 19.00 Uhr (Lutherhaus)

■ Kirchenmusikalische Kreise (im Lutherhaus)
Posaunenchor: dienstags, 19.00 Uhr 

mittwochs, 19.30 Uhr in Gablenz
Kantorei: montags, 19.30 Uhr
Kurrende: dienstags, 16.30 Uhr 
Oratorienchor: Mittwoch, 29.11., 06.12., 13.12.
(Hauptprobe in der Kirche), 16.12. (Konzert), 19.30 Uhr  
Flötenkreis: montags, 14.10 Uhr 
Spatzenchor: Montag, 27.11., 11.12., 16.30 Uhr

■ Konfirmandenunterricht
• Sa., 18.11., 9.00 bis 12.00 Uhr im Lutherhaus 
• Fr., 08.12., 18.00 bis 20.00 Uhr: Adventsfeier mit der JG und

der EC-Jugend

■ Marc Marshall und Pianist 
Sonntag, 19. November, 17.00 Uhr, St.-Jakobi-Kirche Stollberg
Als „mitreißender Meister leiser Töne“ ist Marc Marshall
bekannt. Mit seinem Soloprogramm „My Romance“ möchte
der ausgebildete Sänger das Publikum begeistern. An diesem
Abend wird er Lieder singen, in denen es um Liebe, Frieden,
Respekt und Gerechtigkeit geht. Begleitet wird er dabei von
René Krömer am Flügel.
Eintritt: 29,90 € | Veranstalter: Tina Promotion Klettbach 

■ Schwibbogenausstellung 
• So. 03.12., 1. Advent, 15.30 Uhr, Eröffnung 
• montags bis freitags 14.00–19.00 Uhr; Sa, 10.12., 13.00–19.00

Uhr; So., 11.12., 2. Advent, 13.00–19.00 Uhr; 
• Sa., 16.12., geschlossen wegen des Weihnachtsoratoriums
• So., 17.12., 3. Advent, ca. 11.00 Uhr: Krönung des Schwibbo-

genkönigs 

■ Aufruf zur 59. Aktion Brot für die Welt – Wasser für alle! 
Millionen Menschen weltweit haben kein sauberes Trinkwasser
und leben ohne sanitäre Einrichtungen. Besonders betroffen
sind die Menschen in Afrika, Asien und Lateinamerika. Brot für
die Welt unterstützt Menschen vor Ort. Wasser ist ein Ge -
schenk Gottes. Da der Zugang zu Wasser immer schwerer
wird, kämpfen unsere Partnerorganisationen gegen den Land-
und Wasserraub.
Helfen Sie mit, damit Wasser – unsere wichtigste natürliche
Ressource – allen Menschen gerecht zugute kommt!

■ Weihnachtsoratorium von Johann Sebastian Bach
Samstag, 16. Dezember 2017, 19.30 Uhr 
Die Kantaten 1 bis  3 des weltbekannten Weihnachtsoratoriums
von Johann Sebastian Bach wurden schon oft in Stollberg
aufgeführt und von vielen Zuhörern und Sängern mit Begeiste-
rung aufgenommen. So sollen sie auch dieses Jahr den
Konzertbesuchern zu Gehör gebracht werden. Es musizieren
Daniela Haase, Dresden – Sopran; Cornelia Kieschnik, Dresden
– Alt; Jonas Finger, Dresden – Tenor; Claudius Ehrler, Dresden
– Bass; das Collegium Instrumentale Chemnitz; das Blechblä-
serensemble Lutz Hildebrand, Lößnitz; Gabriele Ratzmann,
Chemnitz – Orgel und der Oratorienchor Stollberg unter der
Leitung von Kantorin Sigrid Gratowski.
Eintritt: 12 €/erm. 8 € (Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre frei) 
Kartenvorverkauf: 

     – Ev.-Luth. Pfarramt Stollberg, Pfarrstraße 3, 037296/7070
     – Buch + Kunst Laden Claudia Lindner, Herrenstraße 18,

037296/3175
     – Stadtverwaltung Stollberg, Hauptmarkt 1, 037296/940

■ Adventskonzert 
Sonntag, 17. Dezember 2017, 18.00 Uhr 
Mit einer Vielfalt von Chorliedern möchte der Gemischte Chor
des Carl-von-Bach-Gymnasiums Stollberg einen musikali-
schen Weg vom Advent in unserer Heimat und in aller Welt bis
hin zur Weihnacht im Erzgebirge gehen und lädt dazu herzlich
in die Jakobikirche ein. 
Eintritt: 8 € / erm. 5 €
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■ Bekanntgabe der Beschlüsse aus der Sitzung des
Gemeinderates am 06.11.2017

■ Folgende Beschlüsse wurden im öffentlichen Teil gefasst:
Beschluss-Nummer: 17/034
Beschluss über die Satzung der Gemeinde Niederdorf über die
Erhebung einer Vergnügungssteuer (Vergnügungssteuersatzung)

Beschluss-Nummer: 17/035
Feststellung des Jahresabschlusses der Wohnungsbaugesell-
schaft mbH „Zwönitztal“ für das Jahr 2016

Beschluss-Nummer: 17/036
Entlastung der Geschäftsführerin der Wohnungsbaugesellschaft
mbH „Zwönitztal“ für das Jahr 2016

Beschluss-Nummer: 17/037
Entlastung des Aufsichtsrates der Wohnungsbaugesellschaft mbH
„Zwönitztal“ für das Jahr 2016

Beschluss-Nummer: 17/038
Beschluss zur Annahme von Spenden

Montag geschlossen
Dienstag 08:00 bis 11:30 Uhr und 13:00 bis 16:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 08:00 bis 11:30 Uhr und 13:00 bis 17:30 Uhr
Freitag geschlossen

Außerhalb der Öffnungszeiten sind Termine nach Vereinbarung möglich.

■ Postanschrift: 
Gemeinde Niederdorf, Neue Straße 5, 09366 Niederdorf
Tel.-Nr.: 037296 / 2048, Fax: 037296 / 15432,
Internet: www.niederdorf-erzgebirge.de,
E-Mail: verwaltung@niederdorf-erzgebirge.de

■ Öffnungszeiten des Gemeindeamtes Niederdorf

GEMEINDE NIEDERDORF

■ Hinweis nach § 4 Abs. 4 SächsGemO

Satzungen, die unter Verletzung von Form- und Verfahrensvorschriften zu Stande gekommen sind, gelten ein Jahr nach Bekannt-
machung als von Anfang an gültig zu Stande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung einer Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind;
3. der Bürgermeister den Beschlüssen nach § 52 Abs. 2 der Sächsischen Gemeindeordnung widersprochen hat;
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
     a, die Rechtsaufsichtsbehörde die Beschlüsse beanstandet hat oder
     b, die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Stadt unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die

Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist die Verletzung nach Satz 2 oder 4 geltend gemacht worden, so kann nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese
Verletzung geltend machen.

Stollberg, 18.11.2017 Weinrich (Dienstsiegel)
Bürgermeister

Aufgrund des § 4 der Sächsischen Gemeindeordnung (SächsGe-
mO)  in der Neufassung der Bekanntmachung vom 03.05.2014
(SächsGVBl. S. 146) in Verbindung mit § 2 und § 7, Absatz 2 des
Sächsischen Kommunalabgabengesetzes (SächsKAG) in der
Neufassung vom 26.08.2004 (SächsGVBl. S. 418, 2005 S. 306) hat
der Gemeinderat der Gemeinde Niederdorf am 06.11.2017 folgen-
de Satzung beschlossen:

§ 1
Steuererhebung

Die Gemeinde Niederdorf erhebt eine Vergnügungssteuer als örtli-
che Aufwandssteuer nach den Vorschriften dieser Satzung.

§ 2
Steuergegenstand, Besteuerungstatbestände

(1) Gegenstand der Vergnügungssteuer ist
     1. der Aufwand für die Benutzung von Spiel-, Geschicklich-

keitsapparaten sowie Spieleinrichtungen ähnlicher Art,

soweit die Möglichkeit von Geldgewinnen besteht und die
Apparate bzw. Einrichtungen öffentlich zugänglich sind,
und 

     2. das Halten von  Spiel- und Geschicklichkeitsapparaten
sowie Spieleinrichtungen ähnlicher Art (z.B. Personalcom-
puter), soweit die Möglichkeit von Geldgewinnen nicht
besteht und die Apparate bzw. Einrichtungen öffentlich
zugänglich sind.

(2) Als öffentlich zugänglich gelten auch Orte, die nur gegen
Entgelt gleich welcher Art oder nur von einem bestimmten
Personenkreis (z. B. Vereinsmitgliedern) betreten werden
dürfen.

§ 3 
Steuerbefreiungen

(1) Von der Vergnügungssteuer sind befreit:
     1. Geräte ohne Gewinnmöglichkeit, die nach ihrer Bauart nur

für die Benutzung durch Kleinkinder bestimmt und geeignet

■ Satzung der Gemeinde Niederdorf über die Erhebung einer Vergnügungssteuer
(Vergnügungssteuersatzung) vom 06.11.2017 
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sind (z. B. mechanische Schaukelpferde) sowie Geräte
ohne Gewinnmöglichkeit oder mit Warengewinnmöglich-
keit, die auf Jahrmärkten, Volksfesten u. ä. Veranstaltungen
bereitgehalten werden sowie Geräte zur Wiedergabe von
Musikdarbietungen, Billardtische, Dart-Spielgeräte und
Tischfußballgeräte,

2. Spielgeräte, die im Rahmen eines Vereins satzungsgemäß für
anerkannte sportliche Zwecke benutzt werden.

3. Spielgeräte, die im Fachhandel oder in Fachabteilungen von
Einzelhandelsunternehmen zu Vorführungszwecken bereitge-
halten werden.

4. Personalcomputer, mit denen in erster Linie ein öffentlicher
Zugang im Internet (entgeltfrei oder gegen Entgelt) ermöglicht
werden soll, auch wenn mit Hilfe dieser Personalcomputer die
Möglichkeit besteht, Spiele auszuführen. Die Befreiung gilt
nicht für Personalcomputer, bei denen die Möglichkeit von
Geldgewinnen besteht.

§ 4
Steuerschuldner und Haftung

(1) Steuerschuldner ist derjenige, dem die Erträge aus den aufge-
stellten Apparaten bzw. Spieleinrichtungen im Sinne des § 2
Abs. 1 zufließen (Aufsteller). Mehrere Steuerschuldner sind
Gesamtschuldner.

(2) Der Inhaber der Räume, in denen die Steuergegenstände
gemäß § 2 aufgestellt sind oder betrieben werden, haftet
neben dem Steuerschuldner für die Entrichtung der Steuer.

§ 5
Bemessungsgrundlage

(1) Die Spielautomatensteuer bemisst sich
     1. in den Fällen des § 2 Abs. 1 Ziffer 1 nach dem Spieleinsatz

bzw. Spielentgelt aller Spieler abzüglich eventuell ausge-
zahlter Gewinne und sonstigen Geldrückgaben,

     2. in den Fällen des § 2 Abs. 1 Ziffer 2 nach der Anzahl der
aufgestellten Apparate und Spieleinrichtungen. Dabei gilt
als einzelne Spieleinrichtung jede Vorrichtung, die eine
separate Spielmöglichkeit eröffnet.

§ 6
Steuersätze

(1) Die Spielautomatensteuer beträgt
     1. in den Fällen des § 2 Abs. 1 Ziffer 1 12 v. H. der Bemes-

sungsgrundlage,
     2. in den Fällen des § 2 Abs. 1 Ziffer 2 für jeden Apparat bzw.

jede Spieleinrichtung je angefangenen Kalendermonat der
Aufstellung

           a)   bei Aufstellung in Spielhallen und ähnlichen Unterneh-
men im Sinne des § 33 i Gewerbeordnung        50,00  €

           b)   bei Aufstellung in Gaststätten und an 
                sonstigen Aufstellorten                               15,00 € 

§ 7
Entstehung und Fälligkeit der Steuerschuld

(1) Die Steuerschuld entsteht mit der Verwirklichung des Besteue-
rungstatbestandes.

(2) Der Steuerschuldner ist verpflichtet, die Steuer selbst zu
errechnen. Bis zum 15. Tag nach Ablauf eines Kalenderviertel-
jahres ist der Gemeinde Niederdorf eine Steueranmeldung
nach amtlich vorgeschriebenem Vordruck einzureichen und
die errechnete Steuer an die Stadtkasse zu entrichten. Eine
Steueranmeldung steht einer Steuerfestsetzung unter dem
Vorbehalt der Nachprüfung gleich (§ 168 AO).

(3) Ein Steuerbescheid ist nur dann zu erteilen, wenn der Steuer-
pflichtige eine Steueranmeldung nicht abgibt oder die Steuer-
schuld abweichend von der Anmeldung festzusetzen ist. In
diesem Fall ist die Steuer innerhalb von einem Monat nach
Bekanntgabe des Steuerbescheides zu entrichten.

§ 8
Anzeigepflichten

(1) Der Steuerschuldner ist verpflichtet, das Aufstellen, den
Austausch, die Außerbetriebnahme von Apparaten und sonsti-
gen Spieleinrichtungen innerhalb eines Monats der Gemeinde
Niederdorf, Neue Straße 5, 09366 Niederdorf, auf amtlich
vorgeschriebenem Vordruck mitzuteilen.

§ 9
Steueraufsicht und Prüfungsvorschriften

(1) Zur Sicherung einer gleichmäßigen und vollständigen Festset-
zung und Erhebung der Spielautomatensteuer können die
Bediensteten der Gemeindeverwaltung Niederdorf ohne
vorherige Ankündigung und außerhalb einer Außenprüfung
Geschäftsgrundstücke und Geschäftsräume von Steuer-
schuldnern während der Geschäfts- und Arbeitszeiten betre-
ten, um Sachverhalte festzustellen, die für die Besteuerung
erheblich sein können.

(2) Die Steuerschuldner und die von ihnen betrauten Personen
haben auf Verlangen der Bediensteten vollständige Aufzeich-
nungen, Bücher, Geschäftspapiere, Zählwerkausdrucke und
andere Unterlagen vorzulegen, Auskünfte zu erteilen und die
notwendigen Verrichtungen an den Apparaten und Spielein-
richtungen vorzunehmen, damit die Feststellungen ermöglicht
werden.

(3) Weitergehende gesetzliche Prüfungsrechte bleiben unberührt.

§ 10
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig nach § 6 Abs. 2 Ziffer 2 des Sächsischen
Kommunalabgabengesetzes handelt, wer 

     1. seinen Meldepflichten nach § 7 und § 8 nicht oder nicht
rechtzeitig nachkommt, oder

     2. trotz Aufforderung nach § 9 Abs. 2 keine Aufzeichnungen,
Bücher, Geschäftspapiere, Zählwerksausdrucke und ande-
re Unterlagen vorlegt, die notwendigen Auskünften nicht
erteilt oder notwendige Verrichtungen an den Apparaten
und Spieleinrichtungen nicht vornimmt.

(2) Gemäß § 6 Abs. 3 des Sächsischen Kommunalabgabengeset-
zes kann die Ordnungswidrigkeit mit einer Geldbuße bis
10.000,00 Euro geahndet werden.

§ 11
Inkrafttreten

Die Satzung tritt am 01.01.2018 in Kraft. Gleichzeitig tritt die
Satzung über die Erhebung einer Spielgerätesteuer vom
08.11.2001 außer Kraft.

Niederdorf, den 07.11.2017

Bürgermeister  

WWW.STOLLBERG-ERZGEBIRGE.DE
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dankbar blicken wir zurück auf unser Jubiläumskrippenspiel von
2016.  
Viele Niederdorfer und Stollberger, aber auch Menschen aus der
ferneren Umgebung hatten sich wieder aufgemacht, um unserer
speziellen Weihnachtsgeschichte zu folgen.
Dankbar sind wir auch immer wieder allen Organisatoren, Spie-
lern und Technikern, dass die Aufführung an der Niederdorfer
„Felsenbühne“ jedes Jahr von Neuem stattfinden kann.
Wie die meisten Zuschauer schon wissen, wird dieses Ereignis
von der Evangelisch-methodistischen Gemeinde der Christus-
kirche in Niederdorf organisiert. 

Unser Krippenspiel findet unter freiem Himmel statt 
am 24. Dezember – am HEILIG ABEND – 22.30 Uhr

In der Vergangenheit gab es dazu manchmal Regen oder auch
Schnee, was aber der Begeisterung der Besucher zu unserer
Freude keinen Abbruch tat.

Zu einer Zeit, wo die Bescherung vorbei ist und Familien mit
Kindern nach einem Schlusspunkt für den aufregenden Abend
suchen, rufen wir Euch zu:

„Macht Euch auf!“

Wenn wir an die 20 Krippenspiele der letzten Jahre zurückden-
ken, so sind wir immer wieder überwältigt von der Zuschauerku-
lisse, von der Atmosphäre, die aufkommt, wenn sich Menschen
in der Weihnachtszeit versammeln, um dem wichtigsten Ereig-
nis in unserer Welt zu folgen:

… Gott kam als ein Kind zu uns …
Wir möchten uns auf diesem Wege, wie jedes Jahr, recht herz-
lich bedanken bei allen treuen Begleitern unseres Krippenspie-
les. Wir freuen uns natürlich auch über alle neuen Gäste. Diese
werden die drei Weisen, den Engel, die Hirten, die Wirtin und

Einladung zur 
21. Christmette unter freiem Himmel

den Wirt und natürlich Maria und Josef mit dem neugeborenen
Jesuskind kennenlernen. Mit dem leuchtenden Stern am
Glockenturm über dem Felsen, bei  loderndem Lagerfeuer und
einem echt wirkenden Stall entstehen Eindrücke, die nur im Frei-
en möglich sind. 

All diese Gegebenheiten werden bei Ihnen als Zuschauer eine
bleibende Erinnerung hinterlassen.  

Nach der Aufführung kann man sich noch in der Kirche bei
Gebäck und heißen Getränken wärmen
und interessante Gespräche führen.

Wir sind bereits in Vorfreude –
lassen Sie sich anstecken!

■ Liebe Niederdorfer, liebe Stollberger, liebe Leute aus nah und fern,

Fotos: Jens Uhlig
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Anzeige(n)
seit

1990
Futtermittel, Tierbedarf 
und Geflügelhandel 
Jens Schicketanz

• Futtermittel und Bedarfsartikel für sämtliche Haustiere
• Lebendes Junggeflügel (Hühner, Enten, Gänse, Puten usw.) von März-Okt. 

• Bratfertiges Weihnachtsgeflügel (Gänse, Enten, Puten)

• Frostfleisch für Hunde und Katzen 
• Honig, Freilandeier, Kartoffeln, Möhren u.v.m.

Hartensteiner Str. 39, Stollberg/OT Mitteldorf
Tel.. 037296/82892

Mo. - Fr. 9 bis 18 Uhr / Sa. 9 bis 12 Uhr
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Lange fieberten wir vom Verein „Heimat -
treue Niederdorf e.V.“ auf unser „Nieder-
dorfer Oktoberfest“ mit „De Erbschlei-
cher“ hin. Viele Stunden der Vorbereitung
lagen hinter uns. Wieder wurde geba-
stelt, getüftelt und organisiert. Wie sieht
ein Niederdorfer Oktoberfest aus? Es
wurde im Vorfeld diskutiert, debattiert
und sich geeinigt.
Grün und Weiß, wie die Farben von
Sachsen und auch Niederdorf muss es
werden, herbstlich soll es sein und kuli-
narisch deftig wurde entschieden. Haxen
mit Sauerkraut und Brezen wurden eben-
so angeboten, wie Kartoffel- und Nudel-
salat mit Bockwurst, Wiener oder Rauch-
wurst. Aber auch zwischen Fischbröt-
chen und Kaffee mit Kuchen konnten
unsere Gäste wählen.

18:30 Uhr öffneten wir dann die Türen
und zahlreich strömten die Tanz- und
Partywütigen in die urig und herbstlich
geschmückte Sport- und Freizeithalle.
Dann gegen 19:30 Uhr spielten „De
Erbschleicher“ auf und begannen ganz
traditionell mit dem Steigermarsch. Musi-
kalisch war es dann eine Reise von
erzgebirgischer Mundart, deutschem
Schlager bis englischem Rock.
Von „Deitsch un frei“ von Anton Günther
bis „Schatzi schenk mir ein Foto“ von
Mickie Krause, von eigenen Liedern wie
„Mir sei vom Arzgebirg“ bis „We will rock
you“ von Queen war musikalisch für
jeden Geschmack etwas dabei. So
wurde auch schnell getanzt, geschunkelt
und auch eine Polonaise wurde gestar-
tet. So vergingen die Stunden wie im

Flug. Schnell war es 01:00 Uhr als es mit
dem Lied"'s is Feierobnd" vom Günther
Anton zu Ende ging. Unter www.heimat -
treue-niederdorf.de finden sie weitere
Fotos und auch ein Video mit einem klei-
nen Zusammenschnitt der Veranstaltung.
Einen großen Dank an die Band, welche
uns und unseren Gästen einen unverges-
slichen Abend musikalisch unterbreite-
ten. So waren wir uns mit der Band einig,
es wird sicher nicht der letzte Auftritt von
„De Erbschleicher“ in Niederdorf gewe-
sen sein.

Nach der Party ist vor der Party, schon
jetzt planen wir unser nächstes Event.
Fest steht, es wird im Februar stattfinden
und musikalisch wird es wieder rockig
mit unseren Freunden von „RBII“.  

Rückblick zum Niederdorfer Oktoberfest
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Jeweils für einen Artikel Ihrer Wahl einlösbar von 01. bis 31.12.2017* Rabatte nicht kombinierbar. Gültig für Lagerware.

Coupon

5% 10%
Coupon Coupon

*gilt nur für einen Artikel*gilt nur für einen Artikel*gilt nur für einen Artikel

15%

Anzeige(n)

Stollberg

Beilagenhinweis:

Dieser Ausgabe liegt folgende Beilage bei:

➔  Spiele Kreativhaus

Weitere Beilagen sind nicht Bestandteil dieser Zeitung.

Ihr Anzeigen-Telefon
037208/876-100

Riedel – Verlag & Druck KG
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Anzeige(n)

Anzeigentelefon für gewerbliche und private Anzeigen Telefon: (037208) 876-200


